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Nervöses Interesse Londons

Aussprache Führer - Caudillo das Hauptthema der englischen Presse

Genugtuung in Madrid und Rom

-se Kntwidiuna ist . Hatte man eben noch
itischen Cffenlfoe Englands , gesprochen ,

Eoens nach Ägypten als großes ($ retgnts

nzeichnet die uorroonet
irikanischen Agentur . aus

nimmer .

liegen .kriege

| U l IU ICD ■VV1 ' u ---- --- . . V
iiirststellung . da » im Morgensrauen auch
tn Schottland cmgearmen worden

Britische Brutalität gegen eigene Kameraden
Die überlebenden des „ Fstigzengträgers Glorious " liehen sie hilflos ertrinken

New Bork . 25 . Ott . (Funkmeldung .) Wie die arnert -

kanische Agentur Associated Preß aus London be¬

richtet . wurden im britischen Parlament bittere Fragen

wegen des Verlustes des Flugzeugträgers . .Elorivu ^ ( 22 aOO
Tonnen ) gestellt , der bekanntlich am 8 . Juni d . 3 . tm Novd -

erwartet wurde , traf mit Vizepräsident
t am Bekvrechnngsort ein . Ein

Botschafter Abetz etroai
Laval im Kraftwagen
Bataillon des Heeres erwies dem französischen
Marschall durch Präsentieren die Ehrenbezeigung .
Am Eingang zum Bahnhofsgebäude empfingen der Reichs¬
minister des Auswärtigen von Ribbentrop und der
(Ebef des Oberkommandos der Wehrmacht , Generalfeld¬
marschall Keitel , mit dem Chef des Protokolls , Gesandte «
von Doeruberg . die französischen Staatsmänner und
geleiteten sie zum Sonderzug , wo der Führer vor seinem
Wagen den französischen Siaatsches erwartete . Im Salon¬
wagen des Führers nahm darauf die Besprech « « « ihren
Anfang .

Rach Beendigung der Besprechung geleitete der Führer
den französischen Staatschef zu seinem Wagen . Auch bei der
Adiabrt wurden Marschall Petain mtlitärische Ehren¬
bezeigungen erwiesen .

Reichsminister Dr . Frick m Warschau
Warschau , 24 Ott . Reichsinnenminister Dr . Frick traf am

Donnerstag tn Begleitung von Staatssekretär Dr . Stuckart
und einigen Herren des Reichsinnenministeriums zu einem
kurzen Besuch in Warschau ein . Im Anschluß an die War¬
schauer Besprechungen wird Reichsminister Dr . Frick am
Donnerstag nach Lublin weiterreisen .

Der Führer empfing Marschall P ^ tain
Aussprache in Gegenwart von Ribbentrops und Lavals

Glasgower Stärkefabrik explodiert

New York , 25 . Olt ( Funkmeldung .) Nach hier einge¬
troffenen Meldungen ist eine mitten in der schottischen

Hafenstadt Glasgow gelegene Stärkefabrik explodiert

Anschließend brach Feuer aus . 10 Personen wurden getötet

und 28 verletzt Der Grund der Explosion ist bischer angeb¬

lich noch unbÄannt .

Bomben auf Berliner Wohnviertel
Berlin , 25 . Oft ( Funkmeldung .) In der Rächt zum

25 . Oktober griffen britische Flugzeuge die ReiÄshauvi -

siadt an . Ein Teil von ihnen wurde durch das Abwehneuer
der Flakartillerie vor Erreichen des Weichbildes tn nördlicher
und südlicher Richtung abgedrängt . Rur etngel ne n Fl u g -

zeugen gelang es . das S t a btt nne r e zu überfliegen .
Sie warten durch die tiefe Wolkendecke an mehreren
Stellen Äreng - und Brandbomben aut Wohnviertel .
Arbeitersiedlungen und Wohnlauben ab .
Ein Krematorium wurde durch eine Sprengbombe ge¬
troffen . Es entftanben mehrere Brände , die gelöscht werden
konnten . Ferner gab es einige Verletzte .

Zwei britische Flugzeuge wurden bererts aus
dem Einflug abgeschossen .

meer von den weittragenden Geschützen deutscher Schlachtschiffe
zum Sinken gebracht wurde . Es wurde gefragt , warum keine
„ angemesienen Maßnahmen " getroffen worden seien um die
vielen Hunderte von Überlebenden zu ret¬
ten . die noch 48 Stunden lang auf Flöhen Herumgetrieben
seien . Zwei Labour -Abgeordnete gingen in ihrer erbitterten
Kritik sogar soweit , die Einsetzung eines Kriegs¬
gerichtes zur Untersuchung der skandalösen Vorgänge zu
fordern . Der Finanzsekretär der britischen Admiralität .
Warrender . versuchte sich berauszureden . muhte aber
schließlich doch zugeben , daß britische Kriegsschiffe und Flug¬
zeuge dicht an den Flöhen oorbeigekommen seien , ohne sie zu
beachten . ( !)

Im Anschluß an diese Aussprache , die in peinlichster Weise
die englische Rücksichtslosigkeit und Brutalität sogar gegenüber
den eigenen Kameraden enthüllte , fanden Gebeimsitzungen
des Ober - und des Unterhauses statt , in denen , wie verlautet ,
das völlige Versagen der britischen Luftverteidigung in zahl¬
reichen Anfragen kritisiert wurde .

3 « Frankreich . 24 , Oft . Der Führer empfing am
Donnerstag den französischen Staatschef und Präsidenten des
französischen Ministerrates Marschall P . etat «

Bei der Besprechung waren der Retchsmtntster des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop und der Vizepräsident des

französischen Ministerrates L a v a l zugegen .
über de « Verlauf der heutigen Begegnung des Führers

mit dem französischen Staatschrt Marschall Petat « erfährt
das DRB . noch folgende Ei « zelbe11en :

Die Besprechung des Führers mit dem französischen
Staatschef Marschall Petain in Gegenwart des Vize¬
präsidenten des französischen Ministerrates Laval und des

Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop fand am
Donnerstag am späten Nachmittag tm Sonderzug des
Führers auf einem kleinen Bahnhof tm besetzten
Gebiet statt .

Marschall Pötain . der an der Demarkationslinie von

Flammen gesetzt , ebenso zahlreiche Xanfmaeen . An einer
anderen Stelle blockierte ein Riesenkrater längere Seit sämt¬
liche Gleise , die tn ein lebenswichtiges Industriegebiet
führten .

Auch die von Associated Preß berichtete Tatsache , daß
das britische Arbeitsministerium einen Aufruf an bte Bau¬
arbeiter gerichtet hat . sich zur Beseitigung von Bomben¬
schäden zu melden , spricht eindeutig für bte gewaltigen Ver¬

heerungen . bte täglich neu als Folge ber deutschen Angriffe
eintreten .

New Aotk , 25 . Oft . ( Funkmeldung .) In demLericht

Mittwoch , bte bekanntlich infolge ungünstiger Wetterlage

nur beschränkten Umfang batten — tm Stadt¬

gebiet von London neben Gebäuden aud ) Industrieanlagen

getroffen wurden . Bomben seien auch in Kent . Samts61 . r e

unö in Teilen der Eranchalt Somerset , gefallen - Die

bmerikanische Agentzr Associated P ^ eß erganzt
,

dreie

Angaben mit bei Feil
zehn Berufe t ~

-----

Rühmloser Niedergang
Von unserem römischen Vertreter Dr . Guttau Eberlein

Rom , Ende Oftober .

Seit Monaten bat die Hauptstadt keinen Fliegeralarm
mehr erlebt . Soeben ist zwar vorsichtigerweise der Küsten¬
strich am Tbyrrenischen Meer in 15 Kilometer Brette und bte

ganze Provinz Rom als Kriegsgebiet erklärt worben , aber

am Tiber gebt das Leben seinen gewohnten Gang unb waren
die Kunstdenkmäler und Kolonnaden nicht mit Sandsacken
verhüllt , würde nichts an den Krieg erinnern .

Jedes zweite Fenster öffnet sich nach dem Meere , aber
die Leute mögen noch so neugierig sein „ und bte besten
Marinegläser vor die Augen setzen , sie erspähen keine Mast¬
spitze der meerbeherrschenden Flotte Albions . Vor einem
Jahr um diele Zeit wollte sie Italien so nebenbei ltgutdre -

ren . vor einem halben Jahr nahm sie sich vor . bte Kusten -
ftäbte abzuknallen wie Givsvfeifen in der Schießbude . letzt
finbet sie diese Gewässer unhygienisch . Sie denkt gar nicht
mehr daran , den Gegner .. in seinen Schlupfwinkeln auf -

zustöbern
"

. sie weicht ihm aus . wo er sich zeigt . Nur bet Nacht
und Nebel schleichen die stolzen Kreuzer von einem Stutz¬
punkt zum andern , sie sind glücklich , wenn sie bei Tage nicht
von der „ blauen Waffe " des Duce entdeckt werden und
lassen sich gottergeben bombardieren , wenn sie in Alexan¬
drien oder Aden vor Anker liegen . m „ , ,

Malta ist bereits etn erloschener Vulkan und Gibraltar
hat genug mit sich selber zu tun . Zum Angriff taugt es
nicht mehr .

Das Epizentrum des Krieges , so laufet die
englische Erklärung zu dem Phänomen des italienischen
Rührmichnichtan . bat sich eben nach Afrika verschoxii .
Hm . die Londoner mit ihrem täglichen Erdbeben werde »
anderer Meinung sein , sagt der Römer , aber mit . schatten

Plutokratische Kriegsgewinnler

Di « Personentarise der englische « Eisenbahae « jetzt 17 v . H .
über dem Vorkriegsstand

Rew Hort , 24 . Oft . Wie aus London gemeldet wird , gab
der Verkehrsminister im Unterhaus bekannt , daß die Eisen¬
bahntarife ab 1 . Dezember um 6 v . H . erhöht würden .
Das ist feit Kriegsausbruch die zweite Tarifsteigerung , wo¬
mit bte Personentarife 17 v . H . über dem Dor -

as . Berlin , 25 . Oft . Dis Zusammenkunft des Führers
mit dem spanischen Staatschef Generalissimus Franco wird
in der Welt als neue große politische Sensa11on
gewertet . In Italien bat diese Begegnung lebhaffe 6p
migtuung ausgelöst , sie wird zugleich als eine neue feierliche
Bestätigung der Solidarität Spaniens mit der Achse und als
schwerer Schlag für die englische « ntrigenvolttik ßekennzeich -
net So schreibt der „ Corriere della Sera . und tm gleichen
Sinne bewegen sich auch die Leitartikel der anderen italie¬
nischen Blätter , daß die Zusammenkunft an der franzosisch -

spanischen Ereme ein neuer Beweis sei für die Gemeinsamkeit
des Geistes und der Ziele Europas und bte Freundschaff , die
die Völker ber Achse mit dem Volk des neuen Spanien ver¬
binde . Die Begegnung erhalte eine besondere Bedeutung
in dem Augenblick , in welchem England durch Churchill und
Eden vergebens einen letzten Versuch mache . Bundesgenossen

; tj finden , die Ich für bas , in Trümmer gebenbe Empire
spanische Presse berichtet m groger
bi « historische Zusammenkunft zwischen

spricht ist ihren Artikeln von dem

tn dem Äugt
Eden vergebt — - ------ .
zu finden , die sich für
schlagen sollen . Die s v a
Aufmachung über u «
Hitler und Franco und spricht ist täten Artikeln von dem

neuen $ Beg Spaniens .
In England läßt die Presse sehr deutlich erkennen , wie

unangenehm ihr diese Entwicklung ist . Hatte man eben noch
von einer diplomatischen Offensive Englands , gesv rochen ,
hatte man die Reise Loens nach Ägypten als groses Ereignis
gewertet , so muß man nunmehr feststellen daß wiederum der

Führer tätig ist . Am besten kennzeichnet bte Londoner

Stimmung wohl der Bericht einer amerikanischen Agentm . aus
der englischen Hauptstadt . Darin heißt es nämlich : ..Sämt¬
liche (rreignilie . sogar die Sorgen des Krieges , sind durch die

Besprechungen de ; Führers mit Franco vollkommen tn ben

Hintergrund gedrängt worden , erklären neutrale Beobachter

zur gegenwärtigen Stimmung in den politischen Kreisen der

englischen Hauptstadt . Fieberhaft wird , versucht , auch nur die

geringsten Kl ein i gke , te n über den Inhalt der

Besprechungen zu erfahren . Selbst Hinweise aus zweifel¬
haften Quellen werden begierig entgegengenommen um evtl ,
daraus irgendwelche Schlüffe zu ziehen . Don autoritativer

englischer Seite waren bisher zu den letzten Erelgnisten
keinerlei Informationen zu erhalten . Die Besprechungen
bilden aber nach wie vor das H au v 11b ema . d er Lon¬

doner Presse . Zahlreiche Blatter fordern die Regierung

auf nicht wieder zu warten , bis Hitler einen neuen Ab¬

schnitt vorbereitet habe , sondern diesmal zu versuchen , den

deutschen Bläuen mit zielbewusien « Klagen zuvorzukommen .
Es ist auch nicht ohne Reiz iestzustellen mit welchen Argu¬

menten die englischen Blätter nun ihre Leser zu trösten ver¬

suchen . Einige Zeitungen versichern , trech . man sei nicht tm

mindesten durch die Zusammenkunft überrascht worden . Andere

Zeitungen können sich zu dieser Luge nicht auftaffen . Ste

Wimpfen nicht schlecht über diese unvorhergesehene dtvlo -

malische Aktion , über die ..Brenner - Methode . woraus deut -

lich zu entnehmen ist , wie peinlich es für England ist . daß

der Führer mit anderen Staatsmännern »usainmentrint . obne

vorher London in Kenntnis zu setzen . Schtteglich kommen ore

ganz Klugen , die diese Artikel ' n den Dienst der

Illusionskamvagne stellen und erklären , die Reise

Hitlers an die spanisch -französische Grenze sei nur ein neuer

Beweis dafür , wie notwendig Hitler Hilfe gebrauche . Deutsch¬

land benötige die Unterstützung Spaniens , weil ( man höre

und staune ) Großbritannien 1941 bte Luftherrschaft besitzen

und dann feine große Offensive beginnen werde . Ein

anderes Blaff erzählt sogar . ,daß Deuffchland von Italien

enttäuscht und nun auf der Suche nach anderen Bundes -

genosien fei . Der englische Rundfunk aber versucht seinen

Hörern weiszumachen , daß Deutschland isoliert >si . ban dle

englische Flotte die Meere beherrsche so da « Deutschland

keinen Außenhandel . treiben könne und baß es deswegen

einen neuen Verbündeten suche . Höher geots wirklich

Schwere Störung des englischen Bahnnetzes
Riefenbombe zerstörte achtgleisigen Eisenbafinviabukt

Ms diese Kommentare zeigen nur bte völlige Rat -

und Hilflosigkeit ber Engländer , die erkennen müilen .
daß die Initiative nach wie vor in der Hand der Achsen¬
mächte ist . Sie sind es . die das Gesicht des neuen Europa m

wirtschaftlicher und politischer Hinsicht bestimmen . Ihr
Kampfziel ist die Ri ed e rr in g un g de s Stören¬
fried e s E n g l a n d und sie sind es . die mit dem Steg über

England den Weg für . alle aufbauro111 ' gen
Kräfte in Europa frei machen . Alle Kräfte also ,
die die Neuordnung und den Aufbau auf ihre Fahnen

Kreiben , müssen naturnotwendig mit den Achsenmächten zu -

nmengeben . Das ist die Erkenntnis , die sich tn Europa
von Tag zu Tag mehr und mehr durchsetzt und die dahln -

führt , daß der Störenfried England nunmehr einsam und
verlasien dasteht . so daß die englische Regierung dre wildesten
Lügenmanöver starten muß . um diese Isolierung Groß¬
britanniens im Jnselreich selbst zu vertuschen .

Bizeluftmarschall Blount tödlich abgestürzt
New Bork , Z5 . Ott . ( Funkmeldmw .) Wie aus London

gemeldet wird , ist ber britische DueLÜffmaischallB lount
bei einem Flugzeugabsturz ums Leben gekommen . Lwunt war
Wellkriegsteilnehmer und kommandierte vor der Niederlage
des britischen Expeditionskorps eine Einheit ber bri¬
tischen Luftwaffe in Frankreich .

ben Angriffen in ber Nacht zum Donnerstag meldet

der amtliche Bericht des britischen Lufffabrtmlnisterlums und

des Ministeriums für die innere Sicherheit . das tn einer

Stadt der Midlands Brände verursacht wurden , die Ge -

schäffseigentum und „ öffentliche Eebaude . beschädigt

hatten Außerdem seien Bomben hauptsächlich tn Deridnebenen

Teilen Südwestenglands abgeworfen worden .

Schilberunge « neutraler Ber i Ätsrstgtter über

di . Wirkungen der deutschen Sergeitungsangnffe bringen

infolge der verkchärften britischen Sentur n n r n o ch ver¬

einzelt an die Weltöffentlichkeit . Immerhin ist die amert -

kanische Agentur Associated Preß in der Sage . Bei¬

spieleran den gewaltigen Schaden amnfuhten . bte bte An -

K btt bttiimen Eisenbahnen bet ben verschiedenen

deutschen Angriffen erlitten haben , So bat an einer Stelle ,

deren nähere Bezeichiuxna die britische Zenkur naturgemäß

mktersagt fiat , eine Rieienbombe eyten achtgleistgen

Ba ^ noiadult völlig zerstört Ferner wurden

Güterzüge und Mumitivnstransvorte von Brandbomben in
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________sprach am 10 . Jahrestag der Ubernahnrn des
Gaues Danzig durch seinen Gauleiter und heutigen Rerchs -
statthalter Albert F o r st e i als der Abgesandte , des Führers

von nn

persönlichen -----
druck , der von den
Bewegung an '
Kamerads

"

-  5 *T‘ X '

Reichsführer H auf dem Heimflug

gerungen sei .
Volk dabei «
Sieg der l

Lloyd George bestätigt
indirekt die groben Zerstörerverluste der Engländer

Zum Tode verurteilt

Französisches Militärgericht verhängte schärfst « Strafen

gegen Gesinnungsgenosse » des Landesverräters de Gaulle

Insel Perim erneut bombardiert
Feindliche Angriffe auf die vorgerückten italienischen Stellungen in Nordafrika zurSckgefchlagen

land an . Der
der Rächt aus —. ™ . ™ , — . ,™
East zu verabschiKen . Reichsfichrer - ff » in
der Fahrt zum Flugplatz lebhafte O

Traditionskundgebung in Danzig
Reichsminilter Dr . Goebbels und Gauleiter Förster sprachen

Rom . 25 . Ott . ( Funkmeldung .) Der italienische WeSr -

machtbericht vom Frertag hat folgenden Wortlaut :

In Rordasrila schlugen unsere vorgeschobmen
Kolonnen feindliche motorisierte Kräfte östlich von Erd ,
Baraui in die Flucht . Unsere Fliegerstaffel » Bombardierten
die Hafenanlagen von Port Sar .d , den Flugplatz von
Eatbbur , nordwestlich von Äaitik bte Anlagen von
Aboukir . östlich von Alexandrien . Maaten Bagukb .
die Flugvlätze von Fuka , El Daba und die Bahnbofe
von El Daba und Maria Matruk . überall wurden
beträchtliche Ergebnisse « zielt und grobe Brande verursacht
Alle unsere Flugzeuge krnd zurückgekeürt . Er » feindlicher

Luftangriff aus Tobruk blieb ohne Erfolg . Be , einem
wertere » Luftangriff auf Bengbasi wurde ein . Eingeborener

getötet und zwei Araberhauser beschädigt . Kern Schaden an
mili

Der Zerstörer » Null » " , der bei dem Gefecht im Rote »
Meer schwer beschädigt worden war , hat stch m der Rabe
der Küste sähst versenkt .

"

Bomben auf den Hafen von Port Said

tet und zwei Arc
itärischen Zielen .
I » Ostafrika kam es in der Gegend von Cakkala

in Zusammenstöben zwischen motorisierten
Verbänden , die für uns günstig auslresen . Unser « Luftwaffe
bombardierte Schiffe im Hafen von Port Sudan . Feindliche

Flugzeuge warfen Bomben auf Azozo und Cassala , wobei es

insgesamt 5 Verwundete gab , ferner aus Decamere . Asmara ,
El Uak . El Eabo lSomaliland ) , ohne Schaden anzurichten .

Minensucher . Dundalk " versenkt

San Sebastian . 24 . Okt . Die britische Admiralität
gibt — Reuter zufolge — bekannt , dah der britische
Minensucher ..Dundalk

" durch eine feindliche Mme
versenkt worden ist . Er bat eine Wauerverdrangung von
71ÜTonnenund eine Besatzung von 7 2 Mann .

machte . Der — --- ----- . — -« =■- —
land willkommener sein , als die oO Torpedobootszerstorer aus
den Bereinigten Staaten , eine Waffe , auf der der Druck
dieses Krieges viel gröber sei als im Weltkriege .. Wohl ohne
es zu wollen , bestätigt hiermit Lloyd George , wie richtig die
OKW .-Berichts über die Zerstorerverluste der britischen
Kriegsflotte gewesen sind .

Oberst Pinelli bei Dr . Goebbels

Berlin . 24 . Okt . Reicksmlnister Dr . Goebbels mte «

fing am Donnerstag den Che , der Abteilung für Wehrmachts -

vrovaganda im Königlich Italienischen Kriegsimnistenum .
Oberst Pinelli , zu einer .längeren Unterredung ub «

Fragen der Wehrmachtsoropaganda . In Begleitung von Oberst
Pinelli befanden stch Oberstleutnant Canalr und Haupt -

mann Marescalchi .

Stockholm , 24 . Ott . Wie aus den Berichten des deutschen
OKW

'
s . bervorgeht . haben die Engländer durch deutsche Ein¬

wirkung im Lame des Krieges bereits zahlreiche Einheiten
ihrer Kriegsmarine verloren . Churchill sowohl , wie der Erste
Lord der Admiralität haben , wenn es ihnen irgend möglich
war . die Verluste der Kriegsmarine verschwiegen , nur ganz
selten gaben ste zu , daß dieses oder jenes kleine Kriegsfahr -

zeug verloren gegangen ist .
Wie schwer insbesondere die Verluste der Engländer an

Torvedobootszerstörern ln Wirklichkeit sein mussyi ,
einer Bemerkung hervor , die Llovd George m

der „ General Press London erschienenen Aufsatz- >er alte Waliser erklärte dort , nichts konnte Eng -

Sens . 24 . Ott . Das Militärgericht von Toulon bat . am
Mirrwock im Abwesenbeitsverf obren den Exadnnral
Muselier . der zu Exgeneral de G a u 1 l e ubergetrettn
ist und stch im Auftrage Englands gegen , sein Vaterland be -

tätigt , zum Tode und zur militärisch « « Dö °
^ radierung oeruiteilt . Das gleiche Urteil wurde . vom

------
i die ehemaligen Kapitäne der Kriegs -

" ' ’
n ausgesprochen ,
rde »u 20 Jahren

Mit immer wieder begeistert , aufflammendem Beifall
wurde Gauleiter F o r st e r begrübt , der zu seinen alten
Kampfgenossen sprach . Er erinnerte daran , dag am o . Rovem -

6er 1930 Dr . Goebbels zum erstenmal in Danzig aesvrochen
habe , datz et somit auch sein zehnjähriges Jubiläum in Danzig
feiern könne . Er sei einer von den Mannern , dre am menten
mit Ser Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung in

Danzig verbunden seien . Nie werde es Danzig vergessen , sag
er denenige gewesen ist . der an dem denkwürdigen . 17 . Juni
1939 auf dem Theatervlatz in Danzig die unvergekliche Rede
qehalten hat . die den Befreiungskampf Danzigs etnlejtete .

Der Gauleiter schilderte an Rumen und Ereignissen den
Kampf Damigs um seine Freiheit . Dle . Danziger hatten , den
i .nvergänglichen Ruhm , den polnischen Feind von ihrer vermal
ferngehalten zu haben . Sie hätten darüberbinaus den Ruhm ,
Dirschau erobert , Gotenhafen eingenommen und . die ganze
Verteidigungslinie weit in das frühere Polen hineinverlegt
zu haben . „ : .

Mit brausendem Beifall nahm dl « große Versammlung
diese stolzen Worte entgegen und immer wieder i.ubelte der
Beifall auf . als der Gauleiter nun von den » efrciungstagen
sprach und vom Einzug des Führers . Wenn rotrtha )
irgendeine Stadt , so konnte et bekennen . Bem Führer Tut ihre

mit uns einmal dort drüben um , am vierten Ufer Italiens !
Vor der kolossalen Siegessäule des Marc Aurel auf der
Piazza Colonna hat man eine angemessen grobe Land¬
karte gutgebaut , auf der Mars sichtbar leine Schritte
macht . Bisher mutzte noch nie ein Fähnchen zurückgesteckt
werden , wohl aber siebt man . wie das britische Weltteich
langsam einschrumvtt . Man kann der italienischen Presse den
Vorwurf der Übertreibung nicht ersparen , wenn sie zum
Beispiel schreibt . Britisch - Somaliland sei nur ein Atom
dieses Weltreiches . So winzig siebt das auf der Karte gar
nicht aus . Aber freilich , in dieser verkleinernden , aller
Prahlerei abholden Ausdrucksweise spiegelt sich nur das
felsenfeste Bewußtsein , datz noch weit gröbere Dinge bevor -
stehem Der schöne Anthony wird das mit dem besten Willen
nicht mehr rückgängig machen .

Churchill könnte mit Fug und Recht den italienischen
Witzblättern Honorarrechnunsen einschicken : es war eine köst¬
liche Idee , als Gegenspieler zu Eraziani Afrikanus den eng¬
lischen Schönheitskönig aufzustellen . Wird er mehr aus¬
richten als die afrikanischen Notbelfer de Gaulle , der Lowe
von Juda und Abd el Krim , der erst noch kommen soll ? Soll
er die Trümmer der sasenhaften Orientarmee sammeln , der
ägyptischen Sphinx galant den Arm zur blutigen Polonäse
bieten und den widerspenstigen TLrkensäbel aus der Scheide
reiben ? Wer wäre besser imstande , das wankende Weltreich zu
stützen , als der „ küssenswertest « Mann " ? Auf dem beliebtesten
Bild , das von Eraziani im Umlauf ist . siebt man einen
bandfesten Soldaten mit ausgekremvelten Hemdärmeln , den
haarigen Arm auf den Tisch binsehaut — also einfach
shocking . Nein , gegen den Herzensschleck Anthony kann so ent
Haudegen nicht aufkommen .

Die Anwesenheit Edens tn Ägypten , io
stellt der militärische Mitarbeiter Reuters test , zeigt , dah
Erohbritannten die Bedeutung der Schlacht um Afrika ,
sicherlich eine der entscheidendsten der Weltgeschichte , begriffen
bat . Wenn wir nicht irren , hat Anthony Adonis schon die
Schlacht um Abessinien geleitet , den Sanktionenkrieg geführt ,
Polen . Tschechoslowakei und noch einige andere Staaten
garantiM . mit Reynand und Churchill Frankreich auf . den
Weg zur Gloire geführt . Die Schlacht um Afrika ist somit tn
guten Händen . . „ , „ „ , . ..

Inzwischen wächst die Anteilnahme der Pfandhäuser für
das Empire von Tag zu Tag . Seit der Premier nn « der ver¬
lotterte Svroh einer Aristokratenfamilie die Kroinuwelen in
Amerika gegen sofort greifbare Torpedoboote verschachert
Bat . knistert es verdächtig im Gebälk . Nicht nur die militä¬
rische . auch die politische Lage Großbritanniens wird
in den Dominions immer beutliroer  ertannt Überall
schwindet das Vertrauen dahin wie Marzenschn « an der
Sonne . Die Kanadier fangen an . sich mehr als Kanadier
denn als Engländer zu fühlen , Australien und Neuseeland
benehmen sich höflich , aber kühl , in Südafrika wird der Krieg
noch mit ganzen 20 Stimmen Mehrheit unterstützt und wie
es in Indien aussiebt . pfeifen die Spatzen von den Dächern .
Es ist bereits so weit , dah das Mutterland ferne voffnungen
mehr auf das Ausland richtet , auf Amerika , als auf feine
eigenen Kinder . Ein ruBmIojer Niedergang , ein
trauriger Abstieg , der bald in Fall und . Sturz übergehen
wird . Grobbritannien bringt es nicht einmal fertig ^ tn
Schönheit zu sterben . Die Wett erlebt den Tod eines
Krämers , nicht eines Kriegers .

Der Führer gratuliert dem König von Rumänien

Berlin . 25 . Ott . ( Funkmeldung .) Der Führer sandte dem
König von Rumänien zum Geburtstag drahtlich seine
Glückwünsche .

Befreiung in Jubel und überströmender Begeisterung ihren
Dank abgestattet hat . dann war es diese Stadt Danzig .

Das Ziel , das Danzig vor zehn Jahren gestellt worden sei .
sei im vorigen Jahre erreicht worden . Der Kamm sei . schwer
und verantwortungsvoll gewesen , aber die Arbeit , die letzt

vor uns liege , sei noch schwieriger . Der Führer . habe di ? Auf¬

gabe für weitere zehn Jahre gestellt . So rote tn Dan .W vor

3ebn Jahren die . Parole aufge teilt worden sei . . .Zurück zum
Reich ! . so stehe jetzt für Danzig zehn Jahre lang die Parole

voran : Retchsgau Danztg - Westpreuben muu

deutsch werden !"
„ , . , .. . .

grabierung neru
Militärgericht gegen -----
marine Dannebottn und Voulemtn au =
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Ale Anklage stützt « stch auf folgende Punkt « : Gefährdung
Sicherheit des Staates . Aufforderung rat Fahnenflucht

und zur Disziplinlosigkeit . Eradnnral Muselier . den die Eng, ;
länder den . .Befehlshaber der freien französischen . Flotte

"

nennen , wurde vor einer Reihe von Jahren bereits schon
einmal von einem französischen MilitaWericht wegen seiner
disziplinlosen Haltung verurteilt . Zu Beginn des Krieges
wurde ihm der Posten des Beiehtthabcrs der Marine tn
Marseille übertragen , doch wurde ihm nach kurzer Tattgkett
dieses Kommando wieder genommen .

Reichsminister Dr . Goebbels . Er übermittelte Gauleiter

Forster im Auftrag des Führers die beglichen Glück¬

wünsche zu seinem Ehrentag . Er sprach ihm den Dank für
die bisher geleistete Arbeit aus . di « tm wahrsten Sinne des

Wortes eine historische gewesen fei . , , , , , .~
i Anschluss daran brachte Dr . Goebbels auch seine

hen Glückwünsche afs alter Freund zum Aus¬
sen schwierigsten und schlimmsten Zeiten der

mg an mit Gauleiter Forster in ununterbrochener
jmajaft verbunden , gewesen iet . ..Salten Eie diesem

treuen Senöboten des Führers die Treue ! . so forderte Dr .
Goebbels di « ZeBntaujende auf . Für Gauleiter Forster
knüpfte er daran den Wunsch , dah er noch viele wettere Jahre
für Führer und Volk wirken möge . , , ,

Im weiteren Verlauf seiner Ansprache gabDr , Goebbels
dann einen Überblick über den bisherigen Ablauf und den

augenblicklichen Stand des uns von der englischen Vluts -

fratte aufgezwunqenen Krieges Zu spät hab « England er¬
kannt . dass es stch ein völlig falsches Bild von Deutsch¬
lands Stärke gemacht habe . Ernährungsoolltifch wie . tmrt «

schaftlich sei Deutschland für diesen Krieg tu lebet Smstcht
gerüstet , von Isolierung könne keine . Rede sein . Vor allem

aber sei diesmal auch die geistige Kriegführung Deutschlands
der der Engländer weit überlegen . Ein tut allemal sei bannt

Ä gemacht , datz andere aus der deutschen Zwietracht
zögen . Der Führer handele nach ^ m . Grundsatz .

„ Lange Vorbereitungen — kurze Kriege und

ni ^
So

^
seik Deutschland fähig und entschlossen diesen Krieg

solange zu führen , bis die  englische Plutokratie Nieder -

gelungen sei . In Einigkeit und Treue steh « das ..ganze deutsche
' ' ‘

au seinem Führer , der es zum glänzendsten
deutschen Geschichte führen werde .

Barcelona , 24 . Okt . Reichsführer - ttH i m ml er hat
am Donnerstag nut seinem Stab den Rückflug nach Deutsch -

' "
Polizeichef Graf Mayalde war tn
gekommen , um sich von dem deutschen........

Himmler wurden auf
Ovationen bat »

Rom , 24 . Okt . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr -

machibericht vom Donnerstaa hat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtguartier der Wehrmacht gior bekannt .

„ In Nord - Afrika hat der Feind unsere vorgeruckttn
Stellungen in der Zone von Malt ( a ( 25 Kilometer chl -

lich von Sidi Barani ) , durch Banzerad . eilunge » und Artillene -

feuer unterstützt , angegriffen Glatt abgewltsen . zog er , stch
unter Zurücklassung einiger Toter zurück . Auf unserer Seite

gab cs einige Verwundete . Andere feindliche Abteilungen ,
die unsere Stellungen in der Zone von Alam -el - Tummo ( siw -

lich von Sidi Baraui ) angegriffen hatten , sind in die Flucht

geschlagen worden . Wir haben einige Gefangene gemacht und

Kriegsmaterial erbeutet . Die feindliche Luftwaffe bat ohne
Erfolg einige Bomben auf das Gebiet von Stih Barant abge -

” °
r5n Ottafrika hat untere Luftwaffe militärische An¬

lagen auf der Insel Pertm bombardiert roober . et » starker
Brand verursacht wurde , und Bat tm Tiefflug , feindlich « be¬

waffnete . Abteilungen Bei El Ducana mit MaiÄinengewehr -

iUeSic '
k

°
inMi6e Luftwaffe bombardierte Massaua . wo

es sechs Verwundete gab . den Flugplatz von Bahar .Dar süd¬

östlich des Tana - Sees ) , wo ex zwei Tote und einen Ver¬
wundeten gab . Tessenei , a?o «s neun Letcktverwundtte gab ,
Azozo ( Sondar ) . wo es einen Toten und sechs Verwundete
gab . und die Flugvlätze von Alomatö ^ Dessis nnb Secamete ,
wo leichter Schaden verursacht wurde . Weitere feindliche Ein¬
flüge auf Assab . Asmara , Cassala und Gura blieben ohne

Erfolg .
'

Danzig . 25 . Okt . ( Funkmeldung .) . Reichsminisier Dr .
(SDßbbclS 1A nur 11norirrrmtte » hf1«?

Gauleiter und heutigen Reichs
als der Abgesandte . des yührer -

zu diesem stolzen Freudentag zu der ganzen Bevölkerung .

Im Oeutscffsn Iffsotsi '

„ Die verkaufte Braut "

Komische Oper von Friedrich Smetana

Das Unglück Bat es gewollt , dah Friedrich Smetana , als

er für das Theater schrieb , an lauter schlechte Textbücher

geriet . So ist von seinen acht Opern nur eine am Leben

geblieben , nämlich die 1866 erstmalig tn Prag auig ?iuhrtt

„ Verkaufte Braut "
, obwohl auch Bier der Inhalt ziemlich

dünn und stellenweise fade ist . Aber bte einzigartige , flotte

und aus dem Born böhmischen Volkstums schomende . Musik

hilft über alle Schwächen hinweg . Mit Hellem Entzücken ge¬
niesst man die Kette von echt .slawischen Melodien , den wie

tauften Braut " besitzen wir das klassische Vorbild einet konn -

' * CIt
!D^ geji6 das beschwingte Werk aus lauter Köstlichkeiten

zusammensetzen .. so kann man doch jie ^ unertute ms bas

eigentliche Meisterstück bezeichnen . ^ eit Äiozgrl , .,Figaro

ist eine solche prickelnde , übermütige Lustsvieleinleitung nicht

yeschttebe » worden , vier war dem Dirigenten , Hr Ernr

Cremer , eine dankbar «. Aufgabe gestellt . 3 » einem vait

atemraubenden Tempo tagte der ruaenanigc « rtz der

Streicher vorüber mit seinen läiaif ^
mattierten

^
(Etnmnen .

von den zweiten Geigen , die den Wettlauf deginnep . bisjsu

den hereinpolternden Äonttabanen . 3n einem , etrnaen © e -

murmel und vergnügten Gewisper rennen sie dann alle um

die Wette , bis stw eine echt böhmische synkoviette .Weife Ber -

ausschält und triumphierend emvor !chw >ngi . . ^
Ein .. kleines ,

von den Holzbläsern gebrachtes Intermezzo bietet fui einen

Augenblick Beruhigung bis das Gemurmel von neuxm ein -

ietzt und stch steigernd zu den Paukenichlagen d ?s Schlusses

führt Ernst Cremer lieierte eine sauoere Filigranaidett .

schattierte meisterlich und gab der Ourntiur « k^ n vom

Komponisten geforderten rortreltzenden Schwung . . Arich bei

offener Szene hatte er Gelegenheit , die Tanzfreudigkeit von

Smetanas Musik mit starken Akzenten auszuitaiten .
Die Darsteller können stch nach verzenslust gesanglich

ausleben . Etna Maria M u 11 e r war eine , sehr anmutige

Marie , beweglich in ihrem btiieienjierten Spiel und gesang¬

lich auf beachtlicher Höhe . Poll und . rein erklang ihr wohl -

gerunbeier Sooran in dem von ietiet . slawischer Wehmut
überschattete » Duett des ersten Llktes . unb eine hervor tagende
Leistung war besonders das Solo am Schlüsse , das tn einer

:gt . von jugendlicher Frische des Auftretens
« länglich , wenn auch di « hoben Tone seines
igestrengt klangen . Viktor H o s p a ch stellte

Es
ilen

grossen Over stehen könnt « unb anscheinend vom Publikum

nicht in dem Masse beachtet wurde , nn « es bte Sangenn
verdient hätte . Waldemar B t e n e k war als Bräutigam
Hans , der mit keinem Kauf der Braut den Heiratsvermittler
so lustig bereinleat , von jugendlicher Frische des Auttretens
unb berriebigte gesanglich , wenn auch die hoben Tone feines
Tenors etwas angestrengt Hangen , Viktor Ho sv a ch stellte
mit feinem Kezal einen sehr etgotzlichen 6eirats » ermtttlet
auf di « beweglichen Seine unb überzeug « mit Händen und

Füssen , wie man es von srstchen geschaiistuchtigen Leuten
erwartet . Als besonderes Ausdrucksmittel benutzte . er den
roten Schirm , den er wiederholt in den Boden stieg , ge¬
legentlich auch einmal in Gedanken verloren stehen lieg , nach¬
dem er einen Punkt unter einen beredten Satz gemamt hatte :

„ Und dann ist alles gut !“ So schwebte fein Bag über dem

vergnügten Kichern der Instrument « . Auch bte ganz volks¬
tümliche Weise „ Weiss ich boch eine die hat Duraten war
mit Kraft unb Humor geladen . Den Humor brachte auch ttntz
Stotzem als einfältiger Wenzel zu femer Geltung . Es
ist freilich kaum möglich , bte vnmitio « Komik zu verreblen

an Stellen , wo sogar das Orchester anfängt ra itottern . Das
Verdienst des Sängers bestand darin , dass er sich von groben
Übertreibungen fernBielt . wozu die .. Rolle gelegentlich
herausfordert . Zierlich wie « tn Rokokovuvvche » . war Char¬
lotte Schütze als Esmeralda und brachte auch einige beinahe
halsbrecherifchs Tamkunststückchen zustande . Ern lehr eroti¬
scher deutsch radebrechender Zlrkusdirektor im knallroten

Frack ! war Heinrich . S ch o r n . Mttdtti Nebenrollen runden

sich Heinrich Schlüter . Eliiabeth Herbert und Wolf¬

gang Etterer in geicknnackvoller Weue ab . . „ ,
yans Springer hatte die Over in einer dem Werke

angemessenen Weise inszeniett Die Massenauftritte des ersten

Aktes gaben ein überzeugendes Bild auigeiuttelten Volks¬
tums die Zirkusszene mit ihren eauil : bnitiufien Sckmneren -

leiftungen zog aus dem Ztrkusstil mit Kraftmenlchen . Kan¬

nibalen und Purzelbäumen alle Möglichkeiten heraus . . Di «

von Hedi Wähler einstudierten Tänze entsprachen in ihrer

schmissigen Art dem Wesen des tänzerisch so begabten böhmi¬

schen Musikantenoolkes . Neben der Ballettmeisterin , taten

sich bei der Polka und demFurtani bei anders Elisabeth

Schanz Hedi Stolz und Tankred Friederichs durch lebendige

Einfühlung in den nationalen Stil der Tanze hervor Die

BüBnenbilder von Lothar Schenck - .von Travv traten

glücklich die Stimmung des bodenständigen Bauerntums . Be¬

sonders gelungen war das erste Bild mit dem . strobgedecklen

Haus , den Bienenkörben und den frublingsbarten Baumen .
Das vollbesetzte Haus stand ganz unter . .dem Banne einer

Musik , die zugleich luftig unb versonnen ist .
Dr . Molnarn Wald , ckmidt .

Im Residenz - Theater :

„ Polterabend "

Lustspiel in drei Akt «« von Lenz und Frank

Rudi , der beweisen will , dah aus dem wildesten Sahn
ei « zahmer Gockel werden kann , also einen Strich unter bte
Vergangenheit ziehen will , beharrt , hartnäckig , gegen alle
Freunde darauf , den Abend vor seiner Hochzeit nicht mit
jenem Overettenfinale turbulenter Albernheiten , dem
Polterabend , sondern in stiller Einkehr zu verbringen . Tto
rauscht schicksalhaft in die wate Abendstunde feines Allein¬
seins eine mondäne Frau , von der er unb das Publikum drei
Akte lang nicht wissen , will st ? Mit ihren weiblichen Reizen

[eine männliche Entschlossenheit am Abend [einer Reue zu
Fall bringen , oder ist ne die internationale Hoteldlebin .
nach der man noch in derselben Nackt . bet Rudi fahndet —

oder ist sie wirklick die bestrickende llnsiMd , als die ste sich
unerschütterlick und schelmifch - lackelnd immer gibt , selbst
dann noch , als an ihrer Stelle Rudis Braut verhaltet wird .
Sie wankt übrigens und weicht nicht cms des arg bedräng¬
ten unb fast schwach werdenden Rubis Wohnung , und ba in
derselben Nacht noch Onkel Theodor , der yieunb . der De¬
tektiv . Bekannte unb feine ehemalige Freundin , m auch noch
die Braut lelbft kommen , so gibt das einen Wirrwaar der
Situationen , wie ibn ein . rechtes Lustspiel . braucht , schliess¬
lich gilt bi « unbekannte Ranelhatte allgemein tut bte . richtige
Braut . Wie bas Ganze endet , mochten wir lieber mckt ver¬
raten Wir brächten bas Stück sonst um feinen Hauvtreiz :
denn das ist den Autoren trefflich gelungen , bis zur letzten
Minute die Spannung emoorzukreiben , rote in einem
Kriminal stück ungelöst zu lassen , wer .ist die Dame unb bcmit
des Pudels Kern : ist das Ganze etn Polter - oder ein
Folterabend ? „ . . . ,

Willy Moos betrieb als Spielleiter und als Mit -
wirkender Klaus zielbewusst und doch unaufdringlich die

( Fortsetzung auf Seite 4)

ßenptfdlriftietet : jrifl eanl !| er ; 5tttlOTrtretet : Sttnrld ; Kari K « bj , eerantood .
Itch fflr btn pelitifdien Neil : Srinri * Karl Kent ; für Konst, UnMballnng , Um»
aebuna und Spart : Br . Seinrich Reichert ; fflr Stodtnackrichien , Vororte an » Wirt »
(» aftstfUt Willi pentpel ; fflr den kinzetgenteil : Dito Kaifet ; istmtNch tn
Wiesbaden . Stlamtitihma : Dr . niü . hu »u. Sustoo Sche Uenbera and Dito
Kaiftr . — Zur Zeit ist Pret - Iist» Nr . st gLiiiz . Dtadu . Verla »: k. SchkNenberg' ich«

Suchdruckerei ; wiubsdener Lagblatt , wleebaden

Die bärtige Sfttsgabe umfasst 10 Selten
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SCHAUMPON

uch jetzt vor , den uner -

Dorothea fernzuhalten .

loser Vorreden .

Nk den XaKeettöck :

6 . 1798 .
Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

rw

Ruf 25550

imtli d ] g bekciWtmachurigen

- - -

, » umu <* löst den Schmutz biologisch schon beim Einweichen aus der

Wäsche heraus und macht gleichzeitig das Wasser weich . So nimmt

es Ihnen schon beim Einweichen fast die Hälfte der Arbeit ab . die Sie

sonst beim Waschen mühsam selbst tun müßten . . SurnutS * spart aber

nicht nur Arbeitskraft und Zeit , sondern auch Waschmittel und

rung . Dor allem schont , 3urnu <' die Wäsche - es erübrigt scharfe «

Tieiben und Dürsten sowie lange « Kochen . Da « Gewebe wird niemals

angegriffen — eine Dose . Surnus ' reicht für 10 Eimer Wasser .

Bedenken Sie , daß es eine

hübsche Stange Geld gekostet
hat , bis Ihr Unternehmen die

heutige Bekanntheit erreichte .
Wollen Sie diesen Ruf ris¬

kieren , dadurch , daß Sie nicht

mehr inserieren ? Werben Sie

weiter mit Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

[eine
Ant -

Hersteliungsgenehmigung

erteilt durdi RfFunter

Nr . WO « a * < Moi >940

BURNUS G .M . B.H.

Burnus " der Schmutziöser mit der Doppel Wirkung !

Präg ’ Dir diese Verse ein —

$ merk ’ Dir : „ Burnus " muß es sein

Rr . 252 Saite 7

Panamaholz
habe ich nicht , dagegen

Seifenwurzel
als vollwertigen Ersatz

Fachdrogist Seyb , RheinstraBa iQI

nur Taunusstr . 6

Beratung unverbindlich

Tischklammern
Zuckerlöffel

Zuckerstreuer
Zuckerzangen

Kuchenheber
Kuchengabeln

Stahlwaren - Herbst
Friedrichstraße 8

• EtemvteiliiiKi
Auf den vom 21 . Oktober bis 17 November 1S40

oültiacn Abschnitt a der Reichseierkarte weiden in der

Zeil vom 24 . Oktober bis 17 . November 1940 zwei Stet

ausgegeben .
Wiesbaden , 24 . Oktober 1940 .

Set Oberbürgermeister — Lrnährungsamt .

             3wischen
zwei Welten

Roman von <51 a ft Sra »

SefchW -LWlchHwös
Räbmaick ' inen

Reparaturen all .
Art schnell u .bttt .

Ersatzteile
Rad .Öl .Svulch . ,
Schiffchen usw .

• S . Böll .
Schwalb . Str . t .

Rui 22695 .
Er . Pavvkartons

billig abzugeb .
Kavvinger .

Langgasse 12 .

Am T. November 1940 , vormittags SS UHr , wird

L
'
8 äs . ? * »

out Abgabe eines wirksamen Gebotes bedarf es tm

Vsrsteigerungsrermin bei Borlage bei Eenehmrgungs -

l
° '

ües
^

Oberbürgermeisters der Stadt Mesbaden gem .

U KÄÄMig
=■ LLLSL « Ä “

hingegeben hatte . , ,
Professor Rohwedder war an diesem Tage ttt bester

Laune . Draußen war ein Heller , sonniger Sommernachmri -

tag und aus dem Spielplatz drüben tummelte sich lachend und

kreischend die Schar der Kleinen , daß sein altes verz ber

diesem von ungetrübter Freud « erfüllten Bild hoher schlug .

Auch dem kleinen Andrea aber ging es schon bedeutend besser .

Das Fieber war gewichen , die Halsschmerzen hatten fcsst ganz

aufaehört , die Gefahr war so gut wie überwunden . Er war

also nicht sonderlich erbaut davon , als Pramminaer ihm in

dieser Stunde den Besuch Doktor Brinkmanns meldete . Sein

schlechtes Gewissen machte ihm dabei zwar die wenigste

Sorge , aber immerhin war es ihm einigermaßen peinlich ,

nun sehen zu müssen , paß der andere ihn doch durchschaut

hatte . Trotzdem nahm er sich aber auch jetzt vor , den uner¬

wünschten Besucher auf jeden Fall von D —

Die Begrüßung war unter solchen Erwägungen denn

auch eine recht wortkarge .
Justus Brinkmann war kein Freund langer und zweck -

In diesen Tagen nahm auch Justus Brinkmann wieder

einmal Abschied von der Heimat , um über Berlin nach Ham¬

burg zu fahren , von wo aus er oie langst geplante Studien¬

reise nach Südamerika antreten wollte .

Er hatte es dabei so eingerichtet , daß ihm in Berlin

einige Stunden Aufenthalt blieben , die er dazu benutzm
woltte , das Sanatorium „ Quisina

" aufzusuchen . Rach Roh -

wedders Auskunft bestauben keine Zweifel für ihn , bag er

Dorothea hier wiederfinden würde . Als er nämlich auf

Anfrage vor einigen Wochen Rohwedders ausweichende
wort erhalten hatte , hatte er unwillkürlich lächeln müssen .

Zuerst war er allerdings etwas enttäuscht gewesen , denn nut

einer Absage hatte er nicht gerechnet . Wo hatte Dorothea

auch hingehen sollen ? Aber als er dann sah , dag der alte

Herr in seinem Übereifer und sicher ohne Absicht für seinen

Antwortbrief einen Boaen benutzt hatte , der in der Ecke fern

säuberlich den Aufdruck trug : Sanatorium „ Qmfisana , In¬

haber und leitender Arzt Professor E . L . Rohwedder , da

wußte er genau , was es mit der gewundenen Ausrede auf

sich hatte , was er zwischen den Zeilen lesen mutzte .

Mehrfach hatte er sich dann an den alten Mahagoni -

Sekretär seines Vaters gesetzt und versucht , an Dorothea zu

schreiben . Wer immer war es bei diesem Versuch geblieben ,
immer wieder hatte er die Feder unverrichteterdinge aus der

Hand legen müssen , weil es ihm nicht gelingen wollte , dre

rechten Worte zu finden . Die Dinge , um die es hier ging ,

waren ihrer ganzen Natur nach iu zart , zu empfindlich , um

sich dem geschriebenen Wort zu fügen . Was er ihr zu sagen

hatte , roirfte roh und plump , wenn cs tu fernen scharfen ,

eckigen Schriftzügen auf dem Papier stand . So hatte er bteie

fruchtlosen Versuche denn bald wieder aufgegeben und be¬

schlossen . ihr Auge in Auge zu sagen , welchem verhängnis¬

vollen Irrtum sie sich in ihrer Scham vor der Vergangenhett

Also doch zu spät gekommen , dachte Vrinkmann verzagt

Unwiderruflich zu spät . Wer , woher konnte er auch nur

ahnen , daß Dorothea die erjtbejte Gelegenheit benutzen

würde , um vollends von der Billifläche zu verschwinden . Und

schuld an allem bin nur ich . . . ,     . . . .
Wenn ich ihr wenigstens rechtzeitig geichrleben batte ,

hielt et sich immer wieder vor , als er einige Stunden \ P<üet

im Zuge saß und versonnen in die draußen voruberfliegend

Landschaft hinaussah . Welcher Teufel ritt mich denn dass

ich alles bis zum letzten Augenblick aufschieben mußte . Oh

Zweifel hat ihr der gute Rohwedder , übrigens ent lieber

Kerl , in seiner väterUchen Fürsorge von meiner Anfrage er¬

zählt und um allen peinlichen Erörterungen über die Ver¬

gangenheit aus dem Wege zu gehen , lief einfach dämm .

Und das alles nur um eines unseligen Atriums willen , den

ich mit zwei Worten hätte aufklären können . Noch nie mar

Brinkmann so unzufrieden mit sich se^ st gewesen , wie tu

dieser Stunde . An Herbert , an den Freund dachte er bet

alledem weniger . Nach allem , was er in letzter Alt vonihm

gehört „batte , sah es fast aus , als habe Herbert die Sache

i $ n $
2lber was würde nun aus dem Mädchen , das so mutig

sein Schicksal selbst in die Hand genommen hatte ? Soviel er

tn den letzten Jahren auch in der Welt herumgekommen war

Hm 7. Roo - mb « 1940 , vormittags 9 % Uhr , wird an

der Gericht - steile . Eerichtsstrah « 2 , 2 . « t ° ck, 3imm « 98 ,

her in Wiesbaden -Außen belegene Acker , Zweiborn ,
2 . Gewann , groß : 20,24 Ar zwangsweise versteigern

Eigentümer : Witwe des Pieidehandlers Adolf

Grünebamn , Kätchen , geborene Scheuer in Wiesbaden .

Zur Abgabe eines wirksamen Gebotes bedarf es tm

Versteigerungstermin der Vorlage der Eenehmigungs -

Oberbürgermeisters der Stadt Wiesbaden gem .‘
r 3 bet 2 . Durchführungsverordnung über den Ein¬

satz des jüdischen Vermögens , REBl . I . S . 188

d 18 L 40 *

2 der Devisenstelle gem . § 43 des Gesetzes über die

Devisenbewirtschaftung vom 12 . Dezember 1938 .
REBl . I . S . 1733 .

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

Ich wollte Sie mir um eine Gefälligkeit bitten, „ Herr

Professor " ging er geradenwegs auf sein Ziel los , „ nämlich ,

Schwester Dorothea auf eine halbe Stunde zu beurlauben .

Ich mutz Sie in einer sehr dringenden Sache persönlich

° ie ^ tn Professor berührte es angenehm , daß der andere so¬

viel Zurückhaltung übte und nicht auf den vorangegangenen

Briefwechsel zurückkam .

. Da bin ich leider tm Augenblick nicht zuständig , verr

Kollege " sagte er freundlicher , als es zuerst in seiner Akssich -

gelegen hattt . „ Schwester Dorothea hat vor einigen Tagen

eine Privatpflege übernommen .
"

An mißtrauischer Blick traf den Alten . Versuchte er

etwa auch jetzt wieder ihm mit leeren Redensarten auszu -

weichen ? , . „ „ . „ ,
, Hnb darf ich erfahren , bet wem . Herr Professor ? fragte

der Besucher so höflich als möglich . „ Wenn es irgendwie an -

aeht möchte ich die Schwester auf jeden Fall noch aufsuchen .

Leider habe ich sehr wenig Zeit , da ich nur auf der Durch¬

reise hier bin .
"

. „ . . , . ,
Um so besser , dachte Rohwedder , fe eher werde ich ihn

also wieder los . Behaglich lehnte er sich in seinen Stuhl

zurück . Cr war mit dieser Entwickelung der Dingi sehr zu -

f tiebdt .
„ Kennen Sie einen Artisten Earrick , Herr Kollege ? Es

soll ein bekannter DatietS - Clorou fein . . . tu seinem Fach

sogar so etwas wie eine Berühmtheit ."

Brinkmann sah den Alten verdicht an . Was wollte er

nun wieder mit dieser sonderbaren Frage bezwecken War

das ein neues Manöver , um ihn abzulenken ?

„ Garrick ? " wiederholte er also fragend und mit einem

prüfenden Blick . „ Ja . . . ich habe ihn vor einigen Monaten

in Paris gesehen . Aber trotzdem . . . ich verstehe nicht recht ,

Herr Professor , was das mir meinem Anliegen zu tun bar ,

fügte er etwas ungeduldig hinzu .
Gut so , dachte Rohwedder vergnügt . Dons wird ihre helle

Freude haben , wenn sie hört , wie fein ich diesen Angriff ab¬

geschlagen habe . Und dabei sage ich nichts als bte lautere

Wahrheit .
„ Oh . .

"
, meinte er leichthin , „ bte Zusammenhänge lind

bei näherem Hinsehen nicht schwer zu verstehen , lieber Herr

Kollege . Dieser Earrick hat nämlich einen Adoptivsohn ,
einen Jungen von fünf Jahren , der sehr pflegebedürftig ist .

Und als et kürzlich eine Pflegerin für dieses Kind suchte , hat

Schwester Dorothea den vermutlich seht gut bezahlten Posten

angenommen .
"

, ,
Brinkmann erhob sich . Es sah aus , als ob der Alte dies¬

mal die Wahrhett sagte . Außerdem drängte die Zeit . Er

durste also keine Minute mit müßigem Geschwätz verschwen¬
den , wenn er Dorothea aufsuchen und hernach seinen Zug

pünktlich erreichen wollte . . „ .
„ Und wo finde ich diesen Gattnk fetzt , Herr Professor

'
,

fragte et voll Ungeduld .'
Rohwedder lächelte verschmitzt .

„ Wo Sie Garrick finden ? Du lieber Gott ! Das ist eine

Frage . Herr Kollege , die ich Ihnen auf Ehre und Gewissen

nicht beantworten kann . Soviel ich weiß , befindet er sich jetzt
auf einet Gastspielreise durch Amerika "

, schloß er und sah nut

großer Zufriedenheit in das Gesicht des anderen , in dem sich

helle Verzweiflung spiegelte . Er tat Rohwedder sogar ein

wenig leid , denn oie offenen , ehrlichen Züge des Jüngeren
waren ihm nicht unsympathisch .

ftckrliegeslulile
iiiHniiiiiiiimiiiifHiHiiiiiwiniiiiiuninii!inninnnHiHi!H!!iiiiininimiHiiiiiiiiiiiiiiHii

verstellbar in jede Lage bei

Heerlein , Goldgasse 16

und so mannigfach er fast jeden Tag vor neuen Eindrücken

gestanden hatte , das Bild Dorotheas hatte er darüber nicht

vergessen . Was er damals in San Remo gesehen hatte , war

unauslöschlich in ihm hasten geblieben . Und immer , wenn

er an jene Zeit zurückdachte , hatte et sich gesagt , daß es ein

wertvoller Mensch sein mutzte , bet sich mit seinem ganzen

Selbst so völlig hingeben konnte , einem anbetn . einem Tod -

geweihten bte letzten Tage seines Lebens zu vergolden , rote

Dorothea es getan hatte . Allein um dieser Tat willen , die

nicht nach der Meinung bet Umwelt , nicht nach bet Zukunft

gefragt hatte , hatte sie es nicht verbient , batz et mit so

Lumpen Händen in ihr Leben gegriffen hatte . Wenn das

Schicksal wirllich gerecht sein wollte , dann mutzte es ihn

jetzt einen Weg finden lassen , auf dem sich alles wieder gut¬

machen ließ . , , ,
Draußen lag strahlend die Sonne über der norddeut | chen

Ebene . Weit hinaus ins Land , über Felder und Wiesen

schweifte der Blick vom Fenster des dahintasenden Zuges .

Jupp hatte sich auf diese Reise gefreut . Das Studium der

Seuchenbekämpfung in den tropischen Ländern sollte eine

weitete , bedeutsame Etappe sein auf dem Wege zu jenem

Ziel , bas er sich selbst gesteckt hatte , bei dem er mit ganzem
" ° r -

lF - rtsetzung folgt .)

» Burnus «
fPorf-

unb b <ut» os erfreut

floht, ,

Mr

( Rachbrnck verboten )
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Haararbeiten In naturgetreuer Ausführung
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APOLLO
.

I CAPITOL
Moritzstraße 6 Mf Am Kurhaus

das nicht

Anfang Wo . : 3 .00,5 .20,7 .40 Uhr

vorm . 11 . 00 Uhr

uroe

Voss - Film

Klatscht man in Gesellschaften

über die sogenannten Fehltritte

anderer junger Mädchen , so ist

bei vielen Vätern klar :

Werde Mitglied
der NSV .

Ruf 26832
Helenenstr . 18

RalphArthurRobertstder gelr « „ g « v,,er

Geraldine Katt

Hans H . Zerlett , der Meisterregisseur vieler

erster Filme , behandelt dieses

Thema in heiterer Art

Das vorzügliche ßlacORHf
Umstädter Brenner -Bier Uido Zu rl ,

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen11

Sie wünschen , daß Ihne Anzeige gut , wirkungsvoll und mit größter
Sorgfalt gesetzt und plaziert wird . Sie erreichen dies durch früh¬
zeitige Aufgabe Ihrer Anzeige , nicht also erst am Erscheinungstage

WALHALLA
THEATER

mit auserlesenen Sensationen
und Spitzenkönnern der Artistik

Vorverkauf :
11 — 1 und 4 —7 Scala - Kasse

Papier - Abfälle
Speziell Akten unt Garantie des
Einstampfens kauft und holt als "

zugelassener Industr .- Lieferant M . GAUER

Rolf Wanka der nette junge Mann

Täglich abends 7 .45 Uhr

die große

Pracht - Varieteschau

Um die _

wen

Wiederholung der wundervollen

Welt -

Seereise
mit einem Luxusdampfer

Reisen auch Sie

mit uns am

Sonntag , 27 . Okt .

MemeTochteitut dasuicht
“

Diese Meinung kommt bedenk¬

lich ins Wanken , v ^enn derVater

rein zufällig dahinter kommt ,

daß . . .

Deutsches Theater . Freitag , 25 . Ott . 1940 ,
18 .30 - 21 Uhr : „ Appasfionata "

, St .-R . E , 6 .
— Samstag , 26 . Okt ., 18 — 21 llhr : „Das
kleine Hofkonzert "

, außer St .-R .
Refidenz -Theater . Freitag , 25 . Okt . 1940 ,

19 .30 - 21 .50 Uhr : „ Die Stunde mit Alexa " .
— Samstag , 26 . Okt . , 19 .30 — 21 .30llhr :
„ Polterabend " .

Kurhaus . Samstag , 26 . Okt . 1940 , 16 llhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 llhr Konzert des Kölner Männer .
Gesang -Vereins . Leitung : Eeneralmustk -
direktor Profestor Eugen Papst . Solistin :
Rosalind von Schirach , Sopran , Berlin .
Männerchöre von Schubert , Schuman » ,
Philipps . Trunk . Werth , Hegar ( Totenoolk )
und Reiter : Lieder für Sopran von Pfitzner
und R . Strautz : Volkslieder für Männer¬
chor .

Brunnenkoloimade . Samstag , 26 . Oktober ,
11 .30 llhr : Früh -Konzert . Leitung : Kur -
mustker Willy Langguts, .

Scala -Larietä . Die große Pracht -Varietä -
Schau mit auserlesenen Sensationen und
Spitzenkönnern des internationalen Varietes

Film -Theater :
Walhalla : „ Ein Leben lang

" .
Thalia : „ Das Fräulein von Barnhelm " .

Sonntagvorm . 11 llhr : „Das neue Asten " .
Ufa -Palast : „ Jud Süh " .

Sonntagvormittag 11 Uhr : „ Rund um die
Welt " .

Film -Palast : „ Achtung , Feind hört mit !"

Sonntagvormittag 11 Uhr : Märchenvor¬
stellung : „ Rumpelstilzchen .

Capitol : „ Meine Tochter tut das nicht "
.

Apollo : „ Meine Tochter tut das nicht " ,
llrauia : „Schutz am Nebelhorn " . ( Jugend¬

programm ) : „ Stürme über Morrsale " .
Luna : „Der Postmeister " .
Olympia : „ Zentrale Rio "

.
Union : „ Wir tanzen um die Well "

.
Römer -Lichtsp . Dotzheim : „Die fremde Frau " .
Taunus - Lichtspiele Bierstadt : „Herz ohne

Heimat " .

Geistreich,witzig , grotesk

und besinnlich zugleich

1 Wagon
gesunde , gelbfl .

Sveisekartosfel
hat abzugeben .

SB . Hirsch ,
Niedernhausen

i . Taunus .

Unttrrift |
Nachhilfe -
Unterricht

für Mathematik
und Französisch
ges . Anfr . erb .

S . Mäurer ,
Erabenstratze 4 ,
Telefon 22236 .

in neuer Fernruf

Geschäft und Wohnung ZIU / V

Juwelier GOLDBECK
Kleine BurgstraßelO

Europa — Afrika — Asien
Amerika

Madeira — Aegypten — Kairo
Gibraltar — Indien — Bali
China — Panama — New York

Gis deutsche Wschenschati
Karten im Vorverkauf

O HH - PtULST

Morgen Samstag , nachm . 4 Uhr

Familienvorstellung
mit dem Vollständigenprogramm
Karten : — .50,1 . — Kinder : — .30

3 . Woche !

L a

Böhne :

G . u . P . RENNER
in ihren Reifenspielen
Die neue Wochenschau

3 , 5 and 7 .40 Uhr . So . auch 1 Uhr .

Jugend hat keinen Zutritt !

'Vi ,

' In den , Hauptrollen

Ernst Waldow

Michael Bohnen

Rolf Weih

Christian Kayssler

Film - Palast

Jugendliche

über 14 Jahre

haben Zutritt !

Fast vergessen wir , daß Darsteller uns ein Spiel vorführen , so stark packt uns die Wirklichkeit ,
die diesem Film Gestalten und Ereignisse gab

Die

neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft in Jedem

Programm

vor

dem Hauptfilm

Spielzeiten :

3 . 00

Wir empfehlen ,

die

Anfangszeiten

einzuhaiten
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Links : Skeichsarbeitsdieuft ist zum unentbehrlichen Helfer der Luftwaffe geworden . Bodenarbeit auf einem Feldflughafen . ( PK .-Wredemann -Weltblld , Ä .)

kicher Kampf über London . Mit ihren Auspuffgasen zeichneten kämpfende Jäger - Formationen diese leuchtenden Linien an den nachtschwarzenHimmel der bmtitchen Hauptstl ^ t .

Die Flugzeuge selbst sind nicht zu erkennen . Links die Kuppel der St .-Pauls -Kathedrale . ( Associated -preß , K .)

Italienische Bomber zum erstenmal eingesetzt
Erfolgreiche Tag - und Nachtangriffe gegen die britische Hauptstadt , Rüstuugszentren und Hafenbezirke — Verminen

der britischen Hafen fortgesetzt — Wieder britische Bombenwürfe auf Hamburger und Berliner Stadtgebiet — Fünf
feindliche Flugzeuge abgeschossen

Der OKW . - Berlcht von heute
Berliu . 25 , Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Kampfflugzeuge griffen am gestrigen Tage in kurzer

Folge mehrmals die britische Hauptstadt an und be -

legteu im Süden der britischen Insel einige Hafenplätze ,
Industrieanlagen und Berkebrsrinrichtungeu wirksam mit

Bomben . Bei Nacht richteten fich die Angriffe mit dem

Schwerpunkt wiederum auf L o u d o u , wo Brände und

Explosionen das weithin sichtbare Zeichen unseres Erfolges

waren . Ferner erstreckten sich die Nachtangriffe auch auf

Rüstuugszentre » und Safenbezirke .
Das Verminen der britischen Häfen wurde fortgesetzt .

Im Rahmen der von der dentschen Luftwaffe durchgeführ¬

ten Kampfhandlungen gegen England starteten zum

ersten Male italienische Kamvfverbände von

ihrer Absprungbafis im besetzten Gebiet aus . Sie erzielten

durch kühn geführte Angriff « und wohlgezielte

Bombenwürfe grohe Erfolge gegen Safenanlagen im

Osten der britische » Insel .

Der Feind flog bei Nacht nach Nord - u n d West¬

deutschland ein . Seine Bombenangriffe richteten sich in

erster Linie gegen Hamburg , wo an einigen Stellen im

Stadtgebiet und im Hafen Brände und sonstige Sachschäden

verursacht wurden . Im Schutze einer geschlosienen Wolken¬

decke stieb der Feind mit schwachen Kräften bis zur Reichs -

hauptttadt vor . Durch vereinzelt abgeworfene Bomben

entstanden DaMtuhlbrände und leichte Gebäudekchäden , ferner

ein gröberer Braud in einem Holzlager . In Berlin und

Hamburg sind einige Tote und Verletzte zu beklagen .

Fünf feindliche Flugzeuge wurden abgeschosien . Deutsche

und italienische Flugzeuge werden nicht vermibt .

Die Juden sind Churchills letzte Bundesgenossen
Eine hebräische Armee solle England rette »

Stockholm . 24 . Okt . Da die An bre d e ru ng s o er¬
such e Churchills bei den europäischen Volkern trotz aller

Heuchelei und lügenhaften Versprechungen ins Wasser
fallen und sich niemand mehr findet , der bereit ist . für die
vlutokratischen Interessen des Hauptkriegsmachers seine baut
zum Markte zu tragen , hat Churchill wieder zu seinem geistes -
und artverwandten Bundesgenossen seine letzte Zmlucht
gesucht .

Unter der Überschrift : ..Jüdische Armee von 25p (MO
Allann neuer Bundesgenosse der Briten " bringt nämlich die

Zeitung „ Nya Daaligt Allebanda " eine Meldung
aus London . Danach sollen „ Manchester Guardian und

„ Daily Telegraph " in der lebten Zeit gewisse Andeutungen
über einen neuen Verbündeten Erotzbritanniens enthalten
^ e

§6ie der Berichterstatter meldet , soll es sich dabei um die
Errichtung einer jüdischen Armee handeln . „ Zu¬

nächst habe man nur eine jüdische Legion gründen wollen :
der Zustrom sei jedoch so grob gewesen , datz man beschlosien
habe , das Unternehmen zu einer besonderen Judenarmee »u
etwcitctn .

Die jüdische Armee würde dieselbe Stellung bekommen
wie die tschechischen , polnischen , holländischen und norwegischen
Armeen . ( !) Diese oesäben ja ebensowenig , wie die Juden
ein Laiü >. ( !) Das Offizierskorps solle ausschlieblich aus Juden
bestehen , die Kriegsgerichte jüdisch sein und die Kommando¬
sprache hebräisch . Man berechne . !o wird in London , angegeben ,
„die Zahl dieser kommenden Armee auf ungefähr 250 000
Mitglieder .

"

Die Hoffnungslosigkeit der englischen Kriegshetzer mub
trotz aller starken Worte schon unter den Nullpunkt gesunken
sein , wenn man nun 250 000 Kohns und Jtzigs den Stahlhelm
auffetzen will , damit sie das britische Weltreich vor dem
drohenden Untergang retten .

m .

Ein Wort an die vernünftigen Amerikaner
• „ Tribuna " gegen das Märchen von den Angriffsabsichtea Europas

Rom . 24 . Okt . In einem den Amerikanern mit gesunden
Menschenverstand gewidmeten Aussatz stellt „ Tribuna tert ,
dab Die Märchen , wonach die Achse oder besser Europa die

Absicht haben . Amerika anzugreisen , osienbar con jenen Krei¬
sen ausgehen , die im trüben fischen , wohl aus Ras send an .
Wahlinteressen oder im Auftrage der Hochfinanz .
Niemand in Amerika , der es sich ehrlich ., überlege , könne
glauben , dab Europa derartig lächerliche Plane haben könne .
Dab diese Lügenpropaganda in den Vereinigten Staaten einen
so guten Nährboden finde , deute darauf hin . dab man jenseits
des Ozeans immer noch nicht das Wesen der faschistischen und

der nationalsozialistischen Revolution begrinen habe .

Welchen Grund , so erklärt das Blatt , hätten di , jungen
Völker Amerikas , den jungen Völkern Europas feindlich
gegenüberzustehen , und weshalb sollten sie sich dem qabatmgen
europäischen Kapitalismus verbunden fühlen . der sie noch un¬

längst ausgezogen habe und nicht vielmehr nach Elementen

der Zusammenarbeit mit jenen Völkern Europas suchen , die

heute die Führung des Kontinent übernommen .hätten . (Sine
Zusammenarbeit z wi s ch en den b. ei den Kon¬
tinenten sei unumgänglich und starker als jedes
künstliche Manöver . Einige Zahlen genügten , um sich .darüber
klar zu sein . 1938 habe Europa 77,5 v . H . der argentinischen .
52 v . S . der brasilianischen und 66 v . S . der chilenischen Aus¬
fuhr übernommen gegen Einfuhren , dre . sich , auf 59,6 , 54 bzw .
47 v S . belaufen hätten . Insgesamt feien 7 5 vH . der ge -

(amten Ausfuhr Südamerikas nach Europa
gerichtet . Ein ausschlieblich amerikanischer Warenaus¬
tausch sei ein Ding der Unmöglichkeit . Die Neuordnung
bedrohe Amerika in keiner Weise und die unumgängliche not¬
wendige Zusammenarbeit zwischen den beiden Kontinenten
könnte und sollte in einem von neuen Energien gestalteten
Europa eine günstige Grundlage für eine beide Teile ersvneb -

liche Zusammenarbeit finden . Wer diese Zusammenarbeit be¬
kämpft . handele gegen die traditionelleneuropäischen und
amerikanischen Interessen . Dag England dies tue . sei selbst¬
verständlich , nicht aber , dab es von anderer Seite geschehe .

Absage der Ägypter an Eden

Athen . 24 . Okt . Aus Ägypten treffen weitere Nachrichten
über die englandfeiv . dliche öaltung der SBe -

völkerung und das rücksichtslose Vorgehen der englischen
Militärbehörden ein . Der Kriegstreiber Eden konnte sich
nur unter ungewöbnlicherstarker milk tat t s ch e r
Bedeckung in den Straßen Kairos zeigen . Wegen per
drohenden Haltung der Bevölkerung und insbesondere der
Studenten , die sich den Absperrmabnahmen der Polizei
widersetzten , zog es Eden vor . sich auf die notwendigsten
Fahrten zwischen dem Semiramis - öotel , der brituchen Bot¬
schaft und dem Oberkommando zu beschranken Seine Unter¬
redungen mit ägyptischen Persönlichkeiten sind in den letzten
Tagen immer seltener geworden , sie finden nahezu nur noch
mit Vertretern der englandbörigen Saadistenpartei statt .

Nicht nur in Kairo selbst , sondern auch im übrigen
Ägypten nimmt die Nervosität der Einwohner ständig zu .
Zahlreiche weitere Ortschaften wurden den englischen
Militärbehörden unterstellt . Auf der von wenigen Beduinen
bewohnten Halbinsel Sinai und in den groben Oasen der
libyschen Wüste sind die einheimischen Kadis ihrer Stellung
enthoben und durch englische Militärgerichte ersetzt worden .
Die dort noch befindlichen ägyptischen Truppen wurden inner¬
halb kurzer Zeit abgelöst . Man weist daraufhin , dab am
Golf von Akaba jetzt englische motorisierte Truppen anstelle
der ägyptischen den Streitkräften Ibn Sauds gegenuber -

stehen . — Nach einer anderen Meldung soll es beim Ein¬
treffen neuseeländischer Truppen zu antibritischen Kund¬
gebungen gekommen sein . In Suez und Port Tewfik wurde
eine Anzahl Hafenarbeiter wegen versuchter Sabotage gegen
Einrichtungen des Suezkanals verhaftet .

Sorgen und Likör

Eine Nebenwirkung der deutschen Luftangriffe

Berlin , 24 . Okt . Auch auf die alkoholische Verfassung
Englands wirken sich die deutschen Luftangriffe aus . Tagten
da kürzlich in London die Vertreter der großen Wein -

inip ortfirmen , um sich gegenseitig ihr Herz auszu -

schütten . Für die reichen Leute , die sich in diesem Lande,das
selbst keine Reben hat , die besten Marken und Jahrgänge aus
allen berühmten Weingegenden der Erde leisten konnten , sind
traurige Zeiten angebrochen . Es wird allgemein noch
viel mehr getrunken und gleichzeitig - bedeutend weniger ein -

geführt als früher .

Für die Konsumsteigerung gibt es viele einleuchtende
Gründe : die großen Sorgen , die schon Wilhelm Busch
in eine birerte Beziehung zum Likör brachte , die langen
Kelleraufenthalte seit sieben Wochen fast jeden Tag elf Stun¬
den ! — und manche andere . Die geringe Einfuhr geht natür¬

lich in erster Linie auf den katastrophalen Mangel an

Schiffsraum und dann auf die notwendige Schonung der für
Importe zur Verfügung stehenden Zahlungsmittel zurück .
Schließlich kann man nicht gut nach dem Beispiel von den

arern aus USA . Flottenstützpunkte gegen kalifornische
; einhandeln ! Und datz vom europäischen Kontinent

kaum noch Spirituosen nach England hinüberkommen können ,
dafür hat die deutsche Wehrmacht gesorgt . So vergreift man

sich drüben an den alten Jahrgängen und solchen , die es erst
noch werden sollen . Die Lager schmelzen rapid zusammen ,
und eine Katastrophe steht unmittelbar bevor . Weine und
Sekte werden bald ganz ausgestorben sein , und es wird
Jahrzehnte dauern , um das wieder aufzubauen , was jetzt

durch die Kehlen der Engländer gejagt wird , die im Alkohol
Trost in ihrer verzweifelten Lage suchen .

Wenn etwas das Herz der Nation wieder erheben (gnn ,
dann ist es die allgemeine Pflicht zur Verteidigung des Vater¬

landes . Scharnhorst .
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( Fortsetzung von Seite 2 )

auriteigenben Kurven der volternd - folternden Verwirrung

und den Reiz des Stückes : Die Ungeklartheit der Situation .

Sein eigenes Schmunzeln als Klaus lag . über seiner .. Arbeit

als Spielleiter , die ihm übrigens das Ensemble tn prächtiger

Sviellaune leicht machte . Der liebensimirdlge Kurt Streb -

len al « Bräutigam : voller Not . Hilflosigkeit . Schwache ,

Überraschung — und doch voll Matz ' Walter Soika der

wohlmeinende Freund und danebenratende höhere Polizei ,

frisch schmollend und kindlich betrübt sich .hellend die echte

Braut : Ursula Alex ande r ; glitzernd wie ihr Straß und

wieder beruhigend wie . ihre oederboa . undurchdringlich und

gefährlich also das Rätsel des . Stückes . Marlis Brenek ,
ein eiskalter Detektiv , der bleich und balbelegant aus der

Umschlagzeichnung eines Kriminalromans herausgesvrungen
sein könnte : 3 . P . Dornseii : O .nkelchen Theodor , ent

iovialer Schwerenöter , der groge .Verwlner des SUtckes wie¬

der eine Prachtleistung von Hilmar Manders . Trude

Ritter , leichtfertiges . von Bedenken unbeschwertes, frx -

und - fertiges Amüsemanttraulein und . S e e f e I d in ieiner

besten größeren Schausvielrolle : ein -.Lefuhlvoll - zungen -

sertiges Malermodell : napolitanischer Postkar . enitaliener .

Dazu das Atelier Rudis von Lothar Regentrov .

Der Berichterstatter batte viel Freude . Da § Publikum

war überaus belustigt und herzlich dankbar mr Stuck . Unter¬

haltung und die Darstellung . Dr . Heinrich Reichert .

* Statt Lindem » gastierte im Mainzer Stadttheater . Nach

IZjähriger Pause erlebte das Mainzer Stadttheater am Tonners -

titn eine Neuaunübrung von Gerhard Hauptmanns Schäumtet

„ Nase Bernd "
. Wohltuend hat Heinz Ho,er als Sptelleiter nicht

io sehr die bukolischen und naturalistischen Elemente des Dramas

herausgestellt , sondern das Werk des Dichters und seiner Lebens -

äutzeru
'
ng durch überzeugende innere seelische Spannung fühlbar

gemacht In solcher Art glücklicher Verbindung deri sozialen
■ Tendenz und des künstlerischen Willens konnten starke schauspiele¬

rische Leistungen erzielt werden . Die reifste Darstellung war ohne

Zweifel Frau Adele Lindem » , Wiesbaden , tn der Rolle der Frau

Flamm Als Gelähmte im Fahrstuhl wandte ste alle Mittel

dramatischer Fernwirkung an . Auf der anderen Seite bannte sie
die Zuschauer durch stille und starke Tragik . Man Ipurie dos wilde

Geschehen auf dem Grund der Seele einer lciderprobtcn und : m

Schmerz geadelten Frau . All - Gesten , alle sichtbar werdenden

Borgänge im Innern der Eefestelten , jedes Wort , erhielten viel¬

fältig nuancierte Kunst . Gerade auch dem Wort schenkte die Dar¬

stellung gemessene Bedeutung . Willi JX « Yr .
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Die Welt der Frau

führte Schutzaufsicht durch
n . nahm Fühlung mit den

So ging mein praktisches 2abr . seinem Ende zu . Es
hatte mich eingefübrt in die vielseitige Arbeit der Volks -

pflegerin . Eine zweijährige Lehrzeit in der « rauentoiue
schloß sich an . und nach bestandener Prüfung batten auch alle
meine Klassenkameradinnen schon ihren festen Platz , auf dem
ne nun wirken würden , die einen bei der NSV ., die anderen
bei staatlichen Ämtern oder beim Müfterdienit . Eine
Kameradin ging in die Fübrerinnenlaufbabn des RAD .. .
eine andere hatte der BDM . für seine hauptamtliche Arbeit
bestimmt . . . . . . ,

Heute stehen alle diese Madel , in einer verantwortlichen
Stellung und erfüllen ihre Arbeit . , nicht aus Mitleid mit
den schwächeren Menschen , sondern einzig und allein .aus der

Pflicht heraus , dem Volk mit der eigenen größtmöglichsten
Arbeitskraft zu dienen .

Leise und mit besonderem

‘
9e$ faile nac6benfli6 . Es

Nieten gibt es nicht

Als Gewinn blieb ein frohes Mädchenlachen
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— Auszeichnung . Gefreiter Max Laufs . Kleiststr . 13 ,
erhielt das EK . IL und das silberne Verwundeten - Abzeicken .
— Für Tapferkeit vor dem Feinde wurde Obergrenadler

Ernst Streik mit dem 6ilernen Kreuz 2 . Klasse ausge¬

zeichnet . Ernst Streik ist langiabrrges aktives Mitglied des

Sportvereins und war speziell - im Handball und tn der

Leichtathletik tätig .
— Grütze aus dem Welten senden allen Bekannten und

Freunden aus Wiesbadest und Umgebung die Arbeits -

männer Hugo Sfaoettgen . Reinhard , Woli . 2akob Nehren ,
Günther Ruckes/Theo Schreiner . » etnrt6 Ahrens , Otto

Bauer . Axel -Diener . Heinz Revvekus . Wilhelm König . Karl -

Heinz Schautz . Helmut Landre . Kurt Neveling . Hermann

Seibel . Hellmut Schmitt . Otto Schmer , ferner grüßt feine

Vaterstadt Soldat Wilhelm F r a n k., der uns u . a . schreibt ,
daß es jetzt im Herbst doch wunderschön sein müsse , durch , den

Taunus zu wandern . Alle Gruße erwiderte die Heimat

herzlich .
— Langjährige aktive Sänger , die 30 . 50 und 60 -oabre

im Dienste des deutschen Liedes gewirkt haben werden am

Sonntag in einer Feierstunde des Sangerfretles I . Grotz -

Wiesbaden . im Kurhaus geehrt werden .

Hauptinhalt des Lebens

Besserung der Arbeitsdisziplin während des Krieges

In früheren Zeiten konnte man wohl auf ben einen

oder anderen Volksgenoffen stoßen , der dem
,

Begriff des

„ blauen Montag " bedenkenlos zustimmte . Der National¬
sozialismus bat jedoch auch diesen gelehrt , daß die Arbeit als .
Hauptinhalt des Lebens , zu werten ist . Diese natürliche

Auffassung von der Arbeit ist Allgemeingut unseres Volkes ,

das schon vor diesem Kriege erkannt bcft . daß lebe . Arbeits¬

kraft angespannt eingesetzt werden mutz , wenn die Volks¬

gemeinschaft daraus Nutzen ziehen soll . Seit Kriegsbeginn

bat sich die Arbeitsdisziplin in Deutschland noch mehr ge¬

bessert . Diese Feststellung ist von . beruf euer Seite getroffen

worden . Verstöße gegen ine Arbeitsdisziplin imd gelten ge¬

worden . und wo sie auftraten und dann natürlich auch ent¬

sprechend geahndet worden sind , entsprangen Ire in der Regel

nickt einer asozialen Gesinnung , sondern eniweder einer ge¬

wissen Lässigkeit oder aber mangelnder Einsicht in die Not¬

wendigkeit . an einem bestimmten Arbeitsplatz , an - utreten

oder auszuharren . Dem Betriebsiubrer ist es in die Sand

gegeben , kleinere Verstöße durch Butzen zu ahnden , oder

Arbeitszeitversäumniffe am den Ur laubsansvruck tn Anrech¬

nung zu bringen . Die einbehaltenen Butzen werden zweck¬

mäßig der NSV .zugeführt . In iedem <rgtte wird der Be -

triebsfübrer den Reichstreuhänder von jetnen Maßnahmen

unterrichten . Daß diese nickt häufig Anwendung hüben

werden ist in dem Verständnis zu suchen , das die Gefolg¬

schaften gegenüber ihren Aufgaben an den Tag legen , p .

__ __ Geschäftliches ------- --------------- ,
(Außer Verantwortung der Schriftleitung , I

Neufassung des Militärstrafgesetzbuches
Wesentliche Vereinfachung der Rechtsprechung

Zur Neufaffung des Mikitärstrafgesetzbuckes , die am
1 . Dezember in Kraft tritt , erfahren wir folgende Einzel¬
heiten : Die Mängel des geltenden Militarstraf gesetzbuckes
beruhen hauptsächlich auf seinem Alter , mußte doch unsere
Wehrmacht mit einem in der Hauvtsacke aus dem Jahre 1872
stammenden Militärstrafgesetzbuch in den Krieg ziehen . Es
verwertete Begriffe , die durch die neuzeitlichen normen der
Kriegführung überholt sind . Ein anderer wesentlicher
Mangel ist die übertriebene Kasuistik , die stck bei vielen
Strafdrohungen findet . Vordringlich war ferner die . Ände¬
rung und Vereinfachung der Vorschriften über die militäri¬
schen Ebrenstrafen . Schließlich sind die Strafdrohungen . des
Militärstrafgesetzbuches unzulänglich . Durch die , Kriegs -

sonderstrafrechtsve »ordnung ist für das Feldoerbaltnis in
dieser Beziehung schon eine gewisse Abhilfe geschaffen wor¬
den . Die Strafdrohungen für unerlaubte Entfernung und
Fahnenflucht wurden erhöbt , ferner wurde bei strafbaren
Handlungen gegen die Manneszucht ober bas Gebot solda -
lischen Mutes die Überschreitung des regelmäßigen Straf¬
rahmens zugelassen . Die notwendigen Strafdrohungen wer¬
den jetzt in das Militärstrafgesetzbuck eingearbeitet . und

zwar in Vorschriften , die auch für den Frieden eine ange¬
messene Bestrafung gewährleisten , ,

Im übrigen sieht die Neufassung des Milifaritrafgesetz -

buckes bewußt davon ab . zu den großen grundsätzlichen
Fragen Stellung zu nehmen , deren Lösung der allgemeinen
Strafrechtserneuerung und der endgültigen Gestaltung des
Strafrechts der Wehrmacht vorbehalten bleiben soll . .Der
Vereinfachung soll vor allem dienen die Streichung langst
entbehrlicher Bestimmungen , zum Beispiel über Begehen

„ vor versammelter Mannschaft " oder „vor dem Feinde .
Namentlich die letztere Bestimmung bereitet in einem Kriege
Schwierigkeiten , in dem der Einsatz der Luftwaffe das ge¬
samte Land zum Kriegsgebiet macht . Der Vereinfachung
dient weiter die Bestimmung , daß hegen Wehrmachtsang .e -

bötige Freiheitsstrafen bis zu sechs Wochen als A r r e st fest -

zufetzen sind , auch wenn es sich nicht um militärische Delikte
handelt . Die militärischen Ebrenstrafen werden einheitlich
für Soldaten und Wehrmachtsbeamte geregelt . „ Die . Ehren -

. strafe des Verlustes der Webrwiirdigkeit .fall tumtig auch
für Wehrmachtsbeamte und die Ebrenstrafe der Dienstent -

laffuna gleichmäßig für alle Webrmachtsangeborige gelten .
An ihre Stelle tritt für Soldaten , die tm Selbe verurteilt
werden , die Ebrenstrafe des Rangverlustes , der nickt das

Ausscheiden aus dem aktiven Wehrdienst zur -folge bat . End¬
lich wurden die Strafvorschriften von unnötiger Kasuistik
befreit . Die Neufassung des Militär,trafgesetzbuches wird

eine erhebliche Erleichterung und Verbeßerung der . Recht¬
sprechung zur Folge haben . In der Begründung wird die

Pflicht des Rickiers heroorgeboben . auch die alten Vor¬

schriften im Geiste der nationalsozialistischen Rechts -

crneuerung auszulegen und fortzubilden .

— Wiesbadens Bevölkerungsbewegung im Seat 1940 .
Die aufgrund des endgültigen Ergebnisses der Volks¬
zählung vom 17 . Mai 1939 fortgeschriebene Einwohnerzahl
der Stadt Wiesbaden betrug am 30 . September 1940 170 949

( Ende August 171065 ) , 79 724 ( 79 780 ) männliche unb 91225

( 91285 ) weibliche Personen . Die Abnahme von 116 Per¬
sonen beruht auf einem Wanderungsverlust von 168 Per¬
sonen . vermindert um einen Geburtenüberschuß von
52 Kindern . Eheschließungen erfolgten 106 gegen ( 147 ) tm
August . Im Berichtsmonat wurden von ortsansässigen
Müttern 252 ( 225 ) Kinder lebend geboren , Hiervon waren
134 ( 101 ) Knaben und 118 ( 124 ) Mädchen . Gestorben sind
im September 200 ( 154 ) ortsansässige Personen und zwar
120 ( 82 ) männlichen und 80 ( 72 ) weiblichen Geschlechts Von

den Gestorbenen waren 19 ( 23 ) noch kern 3abr alt . wahrend
106 ( 85 ) das 60 . Lebensjahr vollendet batten . Die Zahl der
int Berichtsmonat von auswärts zugezogenen Personen be¬
trug 1387 ( 1032 ) , fortgezosen find in der gleichen Zeit
1555 ( 2289 ) Personen .

— Eintragung von Lehrgängen im Arbeitsbuch . Nack
einem Erlaß des Reicksarbeitsministers können zur Lintra -

gung in das Arbeitsbuch durch die Arbeitsämter grundsätzlich
alle arbeitseinsatzmäßig verwertbaren Kenntnisse unb
Fertigkeiten zugelassen werden , die durch Kurie und Lehr¬
gänge erworben worden sind . Danach können -fachkurse
und Lehrgänge von besonderer beruflicher oder nebenberuf¬
licher Bedeutung eingetragen werden , wenn der Arbeits -

buchinbaber für den Arbeitseinsatz tn einem entivreckenden
Beruf in Frage kommt . Schulungsmaßnahmen , die nur
Erundkenntniffe vermitteln ober festigen , steigern zwar bie
Leistung der Teilnehmer .in ihrem .Beruf , erhoben aber nicht
ben Grad ihrer Einsatzfahigkeft über bas durch lomittlicke
Maß . Der Minister bat deshalb die re . ichseinheitlicke Ein¬

tragung einer Reibe nachgewiesener beionberer Ausbildun¬

gen geregelt .
— Die Beriorgungslage . Der Bedarf an Milch , Milch¬

erzeugnissen , Ölen und Fetten konnte ausreichend gedeckt wer¬
den Auch die Verteilung der Margarine hat sich gut etn -

Die Hauptsache ist heute , nicht , ob uns ein guter Freund

in einem neuen oder tn einem alten Anzug besucht die

Hauptsache ist . daß es der gute Freund wie bisher ist . So

ist es auch mit Erdal . Es kann nicht immer in ferner schmucken

Blechdose kommen . Teilweise . hat .es em bescheideneres Kleid

an : die Nackfüllvackung . weil wir an Blech , sparen wollen .

Die Nachfüllvackung setzt man ., einfach tn die leere Erdal -

dose ein . Es darf auch eine größere Dose sein , m man tonn

sogar zwei oder drei Nachfüllpackungen tn eine große Dole

entleeren , beim bie Masse sitzt nur locker , damit sie . leicht um¬

geleert werden tonn . Man druckt ste bann mit einem alten

Messer ober dergleichen gut in die leere Dose ein und hat

immer das altbewährte Erdal .

Durch die Schwalbacker Straße gebt eine bmune Los¬

verkäuferin der Reichslotterie . Von Richtung Rhemstraße
kommen ihr zwei Soldaten entgegen . . Als he ganz dickt

herangekommen find , sprechen sie . die Dienerin «lOrtunas an .
Sie wollen ihr Glück versuchen . Siner . ber Soldaten greift
in die Tascke und zieht ein Geldstück wahrend der Kamerad

ein Los aus dem Kasten zieht . Lacken . klingt auf , als bas

Elücksmädcken ben gezogenen Brief in die , Hand nimmt , um

ibn zu öffnen . ..Niete ? !" Prophezeiend fragt es einet . ber

Soldaten , der die Entscheidung nickt akwarten tonn . Aber

ber Kamerad an seiner Seite verbessert ihn : » Niete bm —

Niete her . was will das schon besagen : in iedem Falle bleibt

als Gewinn das Lächeln eines deutschen Mädchens und das

werden wir niemals vergessen — besonders an ber Sront

nicht , fern von der Heimat !" Leise und mit besonderem

Ausdruck in der Stimme batte er aewrocken .
Das Elücksmädchen steht eine Weile nachdenklich . Es

versucht . hinter den Sinn der Worte des Soldaten zu kommen

Ein Gefühl des Stolzes erfüllt es . wenn es daran denkt , daß

es deuticken Soldaten , die im fremben ßanbe ben letzten und

großen Entscheidungskamvf um bie ftteibeit unseres Vater¬

landes führen , mit feinem Lacken eine ifteube und Erinne¬

rung schenken kann . Das Elucksmabcken lackt , als es den

Umschlag des Losbrieies aufreißt , und dieses Lacken ist

wirklich keine Niete ! V . v .

— Aufnahme der Straßenbenutzer in Luftschutzräumen .

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe gibt bekannte Zur Auf¬

nahme der Straßenbenutzer , insbesondere der «lahrgaste von

Straßenbahnen und Omnibussen . bei Fliegeralarm dienen

in erster Linie die durch Hinweisschilder .gekeniftelchneten

öff ent lick en Luftschutzraume . Da . wo öffentliche Lnfft
sckutzräume nicht eingerichtet sind , ist es selbstverständlich

Pflicht . bei - Fliegeralarm schutzsuchende Wegebenuber . iN. dem

eigenen Luftfckutzraum aufzunehmen , soweit die verfügbaren

Plätze dies nur irgend zulaffen .

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Bierexport vor 80 Jahren

Vor 80 3obren war das Wiesbadener Bier io , daß kein

einziger Wirt daran dachte , Bier von auswärts einzufuhren .
es war ganz nach dem Geschmack ber Wiesbadener . Uber es

besaß auch in der Nachbarschaft Verehrer und io gab es hier

damals schon eine recht große Brauerei , bie von E . Buck er

im Nonnenhof ( wo heute das Kaufhaus von Kruger L

Brandt steht ) betrieben wurde . Seme Bierkeller lagen
droben auf dem Philippsberg und am nordwestlichen Ende

ber Philippsbergstraße erkennt man heute noch ihre mächti¬

gen Gewölbe . 3m September 1860 . es war damals noch
außergewöhnlich warm , wollte Bucher 10 Ohm Ster nach

Mainz zum Transport — cruaji Export , wie er fast —

bringen , die in . etwa 60 Gebinden verfrachtet waren . Nun

gehörte damals Nassau auch zum Zollverein , aber nur der

Not gehorchend und innerlich deffen wie auch Preußens
Gegner . Aus dieser Einstellung heraus erklärt es sich , daß

die naffauische Zollbehörde der „ Warenausfuhr ledmogliche
Schwierigkeit bereitete , während sie bei der Einfuhr gehalten
war . die Bestimmungen des Zollvereins zu beachten . Das

wirkte sich bann , wie Bierbrauer Bücher bemerkte , als echte

nassauische Engstirnigkeit aus . die die Ausfuhr erschwerte

und die Einfuhr erleichterte . Nack . nassauischer Zollvetord -

nung mußten bei tn Fässern ausgembrten Waren sämtliche

Spunden und Korken des Fasses amtlich versiegelt werden ,
und da ein Bierfaß gewöhnlich drei besitzt , io waren rund

180 Siegel anzulegen und abzustempeln . Diese Arbeit zu be¬

wältigen .reichte der Vormittag nicht aus , und erst nach der

Mittagspause der Zollbeamten » wurde die Ladung versand -
- fartig . Bücher trieb die Pferde zur schnellsten Gangart an

und kam richtig einige Minuten nach o Uhr vor dem Main¬

zer Zollgebäude an , das die Zollbeamten aber schon um

5 Uhr verlassen batten . Was wn ? Bücher stellte , seine Ladung

im Sofa eines befreundeten Geschäftsmannes em und kehrte

mit den Pferden nach Wiesbaden zuruck . Am andern Morgen

ritt er bann wieder nach Mainz , um das Exportgeschäft zum
Abschluß zu bringen . Lackend lösten , die Mainzer Zollbeam¬

ten nach nassauischer Vorschrift dre , Siegel ab imb bestätigten
dem durchaus nicht friedlich gestimmten Buchet „ daß eine

solche Zollschikane in Mainz unbekannt sei . Er fühlte sich erst

etwas erleichtert , als festgestellt wurde , daß das Bier nicht
verdorben war . obwohl es einen ganzen Tag m der heißen
Sonne gelegen hatte . Die Ausfuhr der Wiesbadener Viere

wurde aber auf diese Weise fast unmöglich gemacht . — n .

3m Augenblick , da die Sirenen beulen oder die Flak

schießt , ist jede Straße und jedes Haus Kriegsgebiet . Jeder

Volksgenosse bat sich von diesem Augenblick an so zu verbal -

ihm vorgeschrieben ist , Sur die allermeisten vonten . wie es ibm vorgeschrieben ist . Für die . allermeisten von

uns bedeutet das . daß sie schleunigst den nächsten Luftschutz -

raum auf suchen und „nicht erst zu einem , solchen Verhalten

eingeladen werden muffen . Die ßrfprberniffa des Luffalarms
verlangen von einem Jeden ein blitzschnelles Handeln . Von

der Polizei eingesetzte Hilfsversonen . insbesondere die Amts -

träger des Reichsluftsckutzbundes . sorgen für eine foforttge
Räumung bet Straßen . Sie handeln bannt rnt staatlichen
Auftrag und können darum auch polizeiliche Zwangsmittel
anwenden oder eine strafrechtliche Ahndung herbeifuhren .
Überlegt doch einmal , für wen dies alles genbiebt ? — Es

geschieht doch nur . um uns zu schützen . Natürlich , denkt der
eine ober andere , was macht das schon , ich mn ig dock gleich

zu Sause . Aber zwischen dem 3etzt unb dem Gleich kann ihn
ein Eisensplifter treffen , der vielleicht nickt langer war als

sein kleiner Finger : der öffentliche Luftschutzraum hafte ibn
vor einem solcken Eifanfvlitter bewahrt , die eigene Dumm¬
heit ließ ihn ins Verderben rennen .

Pflichterfüllung im stillen

Ein Beispiel , das uns allen Vorbild sein muß

Gerade beute müssen an jeden von uns iw Rahmen der

gewaltigen Zeit besonders große Aufgaben gestellt werben .

Wenn der Soldat unserer tapferen Wehrmacht Tag mr Dag

in den Wochen der sckweren Kampfe und schneidigen Angriffe

sein Leben für uns in der Heimat aufs « viel setzte , wenn

heute unsere kühne Luftwaffe und Kriegsmarine die ver -

nichteiiden Vergeltungsschläge gegen England fuhren , hcmn
kommt in uns allen so ein gewisses Gefühl der
fast lagen — Minderwertigkeit auf . baß wir nicht habet sein

können . . Aber , so. schwer es uns fallt , wir müssen immer wie¬

der einsehen , daß auch bie Heimat auf Posten fern muß . um

den Krieg zu gewinnen . „
■ „ „

Da wollen wir dock auck nickt vergeßen , den Volks¬

genossen für ihren Einsatz zu danken , die trotz der m iedem

Beruf anstrengenden Arbeit nock ihre »freizeit " "
„

Abenden

und sogar Sonntagen zur Verfügung stellen , Wir alle kennen

sie ja . die unermüdlichen Helfer und Helferinnen der -Partei ,
ber NSV ., des RLV . und der verschiedenen Gliederungen

und Verbände , deren Aufgaben es ist . neben der Erledigung

der geschäftlichen Dinge in ständiger Verbindung mit allen

Partei - und Volksgenossen zu bleiben . Daß da ftder Deutsche
diesen Männern und Frauen Entgegenkommen beweist , ist

wobl selbstverständlich .
Nun wollen wir aber beute noch int Besonderen einer

Anzahl von Volksgenossen gedenken , die als Ordonnanzen der

Parteidienststellen täglich Botengänge von einer Ortsgruppe zur
anderen Ortsgruppe , von da wieder zum Kreis „oder zu an¬

deren Dienststellen zu erledigen . haben Da muffen irgend

welche Papiere geholt werden , hier stnd Listen der Samm¬

lungen wegzubringen . Diese Ordonnanzen , die stck ehrenamtl '.w

ihren Ortsgruvvenleitern zur Verfügung .stellen . Imb oft auch

nicht mehr die 3üngften . Wenn bann so ein älterer Mann an

den jetzt oft kalten Abenden bei der Verdunkelung , ferne

dienstlichen Besorgungen machen muß . dann werden wir wohl

alle zugeben , baß bas für ihn persönliche Opfer stirb Aber

jeder will eben , auck tm vorgeschrittenen Alter , etwas für

den Führer leisten . Das beweist der Satz , den mir kürzlich so

ein Volksgenosse sagte : „ Wann ich schon zu alt bin . mit ber

„ Knarre " in ber yanb zu kämpfen , will ick wenigstens noch ,
so aut es geht , an der Heimatfront meine Pflicht tun . — ft .

Fahrt tu beschäftigen . Dann ging auch mein Wunsch tn Er¬
füllung . einmal die Arbeit in einem Kinderheim kennenzu¬
lernen 3 (6 wurde in einem Erholungsheim als Helferin
eingesetzt . Diese Zeit habe ich eifrig dazu benutzt , noch
weitere Erfahrungen auf erzieherischem Gebiet zu .sammeln .
Wie glücklich war ick abends , wenn ick meiner Kmderschar
gute Nackt sagte und wußte , daß ick ihnen wieder einen
schönen Tag gegeben hatte . 36 lernte auch bie Arbeit in
ben Kindergärten kennen , machte mich in der Abteilung

„ 3ugenbbilfe “ mit der Betreuung qefäbrbeier und verwahr¬
loster 3ugenblidfar vertraut . 36 führte Schutzaufsicht , durch
und besuchte zahlreiche Pflegestellen , nahm Fühlung mit den
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern .

Volkspflegerin — ein schöner Beruf

Eine junge Volksvilegerin berichtet uns . . von
ihrer vielseitigen praktischen unb theoretischen
Ausbildung :

Allen Mädel , bie nun wieber vor der Berufswahl stoben ,
möchte ick bier einmal von der Vielseitigkeit und Schönheit
dieses Berufes , der den ganzen Menschen fordert , aber auch
unendlich viel Schönes schenkt , erzäblen . Schon als Sckul -

mädel hatte ich stets das Bedürfnis . Menschen , die irgendwie
in einer Notlage waren , zu helfen . Und ich ließ mir bann
viel von bleiern Beruf erzählen , der das Ziel hat . Menschen ,
bie Gefahr laufen , in ihrem Leben in körperliche und seelische
Not zu geraten , davor zu . bewahren , und solche die ickon m

dieser Not sind , zu betreten . 36 war allo fest enttolofien ,
den Beruf der Volksoflegerin zu wählen .

So begann ick also bet der Äreisamtsleitung der N « V .
mein einjähriges Praktikum . Es galt zunä6st einmal , mit
all dem Neuen fertig zu werden , bas auf der Dienststelle an
mich herantrat . Zunäckst war ick beim Hilfswerk „ Mutter
unb Kinb "

. ba würben Sonderzuteilungen bearbeitet . Mutter
verschickt , unb auch Hausbesuche machte ick mit ber Saa )-

bearbeiterin . Als dann in der wärmeren Jahreszeit die Er¬
holungsoerschickung begann , gab es Hochbetrieb bei uns . Ich
durfte einen Kindertransport nach Ostpreußen begleiten . Es
war garnickt so ganz einfach . Kinder aut so einer langen

Wiesbadener Gerichtssaal

Bestrafte Dummheit

Gin Luftschutztruppführer batte bei einem Luftalarm
einen hiesigen Einwohner , der sich , unter Alkoholeinfluß
stehend , auf dem Heimweg befand , aufgefordert , den nachitml
Luftschutzraum aufzuiucken . Der Mann kam ledoch der Auf¬

forderung nickt nach , fing vielmehr macktig an »u schimpfen

und beleidigte den Beauftragteil des RLB , sKlreßliÄ derart ,
haß dieser Strafanzeige erstattete . Der EinzelriKter schickte
den iiüwiicken wobl nüchtern gewordenen Angeklagten auf

zwei Monate ins Gefängnis .
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Jlus Gau und Provinz

gefährlicher Eewohnheits -

Neues aus aller
"
Welt

ATI KAM 5ar

Wiesbadener Vororte

( Di« gulen JlusUeM HhiRt ’ {ütu1

ilöchoi & cke 'fid • bpRÖmmlic tinen -

■g -

Fragen Sie bei Ihrem Kaufmann danach !

Die meistgerauchte
5 Pf . - Cigarette

Deutschlands * )

löie Atikah allein hat einen weit größeren Umsatz als alle
anderen Cigarettenmarken in den höheren Preisklassen (5 Ps .
und mehr ) zusammen — der beste Beweis für ihre überragende
Güte !

MWWWWM ■
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„ Das Fräulein
von Barnhelm

"

Der Film , dem Lessings

unsterbliches und bisher nicht

erreichtes deutsches Lustspiel

zu Grunde liegt , gibt über die

Möglichkeit des Theaters hin¬

aus . auch die Vorgeschichte des

säst tragikomischen Liebesver¬

hältnisses . Unser Bild zeigt

daraus eine Szene . Major

Tellheim ( Ewald Balser ) und

Minna von Barnhelm ( Käthe

Gold ) beim Ausritt .

( Bavaria . M .)

ernte kann man jetzt als abgeschlossen betrachten . Sm großen
und ganzen wurde sie gut , eingebracht , der Ertrag war w
diesem Jahre überaus groß . Auch ine Obsternte in bis auf
einige späte Sorten beendet , auch hier konnte man em . zu¬
friedenstellendes Ergebnis verbuchen . Wahrend man letzt
mit dem Einbringen der übrigen Hackfrüchte , wie Ruben und
Dickwurz beschäftigt ist . ist die Hauptarbeit der Bauern die
Aussaat des Wintergetreides . — Das man nicht alles weg¬
zuwerfen braucht , und daß man auch aus dem Ältesten etwas
neues Brauchbares machen kann , beweist unsere rührige
Frauenschaft immer wieder aufs neue . So .

' siebt man fetzt
wieder in der Wiesbadener Straße eine kleine Ausnellmig .
die zeigt , was geschickte Frauenbünde aus alten Strick,achen
hergestellt haben , besonders in bezug aus Säuglrngskleidung
wird hier hervorragendes geleistet . — Außer den vielen
Handarbeitsstunden , die bie Mitglieder der Frauenschaft
und des Frauenwerkes wöchentlich durchfuhren , hat man sich
auch der Landwirtschaft beim Einbringen der Kartoffelernte

zur Verfügung gestellt . — Graue Männer über Bierstadts
Dächern siebt man jetzt täglich . Es bandelt sich um Ange¬
stellte der Wegwag . die das Stromnetz unseres Stadtteils
zur Zeit gründlich Nachsehen , und alle Masten und sonstige
Vorrichtungen der Stromversorgung mit einem neuen An¬

strich versehen . — Am Donnerstag gegen 16 Ubr streßen aus
der Kreuzung Ratbausstraße — Langgasse em Personenkraft¬
wagen und ein Radfahrer zusammen . Hierbei kam der Rad¬
fahrer zu Fall und zog sich eine Unterschenkelvrellung . zu . Er
wurde von dem Führer des Personenkraftwagens in die
Wohnung verbracht . ।

waren . Selbst bei den größeren Weingütern , die in herkömmlicher
Weise erst zu Anfang November mit der Weinlese beginnen , hat
die Weinernte mit Vorlesen , teils schon mit der Hauptlese
begonnen . Bei dem Kleinbesitz und den mittelgroßen Eutern wird
die Weinlese bis zum 1. November , teils schon mit Ausgang
dieser Woche beendigt sein , während sie sich bei den Eroßgütern
noch bis Mitte November hinauszieht .

Die Lese nimmt im allgemeinen einen schnellen Verlauf . Das
Laub der Weinberge ist bereits stark vergilbt und teils schon ab -

gefallen . Der Sylvanerbehang ist wie überall sehr winzig
und war schnell geherbstet . Viele Winzer konnten den Ertrag eines
Weinberges im Lesebüttchen Heimtragen , und in manchen Wein¬
bergen , in denen man normaler Weise 30 Zentner erntete, ' mußte
man sich in diesem Jahre mit 2— 3 Zentner begnügen . Der Klein¬

besitz , der meist Sylvaner anpflanzte , wird daher im Weinjahr
1940 eine vollständige Mißernte mache » . Der geringe Ertrag lohnt
nicht einmal die Bebauungskosten .

Eanz anders sieht es in den Rieslingweinbergen aus . Der
Rieslingbehang , der zwar auch durch die starke Fäulnis schon Ein¬

buße erlitten hat , bringt jedoch meist einen recht günstigen Ertrag .
Die Beeren der Rieslingtrauben sind dick und voll , die Trauben
selbst außergewöhnlich groß entwickelt , so daß es ost schwer hält ,
den Riesling vom Sylvaner zu unterscheiden . Die meisten Ries -

W .- Schierstein : An den geschützten Stellen des Hafens
und Rheines haben die Sportangler wieder ihren Einzug

gehalten . Überall kann man sie sehen . wie sw geduldig ihre

Angelgerte in das Wasser halten und warten . kns di « Fische
anbeißeu . Und wie man sehen kann wird diese Geduld

belohnt , denn nach einiger Zeit haben sich dle miigebrachten
Netze oder Säckchen gefüllt . Übrigens geben ' die RheiniiMe

gebraten oder gekocht vorzügliche Haupt - und Zusatzgerichte
ab — In der Dotzheimer Straße werden zur Zeit Straßen -

verschönerungs - und -Verbreiterungsarbeiten durckgefuhrt .
die dem Gesamtbild über dem Bahnübergang bis zum
Sportplatz ein neues Aussehen geben . Mit dem Bau einer

Umgehungsstraße , die unterhalb des Sportplatzes , vor bei¬

ge,führt wird , soll demnächst begonnen werden . Die Flucht¬
linie ist bereits abgesteckt .

W .- Dotzbeim : Die Mädel des BDM . und die Dotzheimer
Jungmädel der Mädelschaft 22/80 batten die hier weilenden

Soldaten unseres Seimatregiments zu einem frohen Gemein¬

schaftsabend . der im großen Saale des „ Turnerheims statt -

sand . eingeladen . Dieser Einladung waren alle gefolgt ,
außerdem nahmen der Ortsgruppenleiter mit „seinem Stab

an der Veranstaltung teil . Die Mädelschaitmuhrmn Enka

Bücher hieß alle herzlich willkommen . Die Dotzheimer

Jugend wolle mit diesem fröhlichen Abend ihre Derbuicken -

heit mit den Beschützern unserer Heimat zum Ausdruck

bringen und gleichzeitig einen kleinen Ausschnitt aus ihren

Heimabenden zeigen . So war denn auch das fröhliche Singen

und Lachen der Jungmädel dazu angetan , den Soldaten

zwei heitere Stunden zu schenken . Die frischen , bellen Kinder¬
stimmen der Jungmädel unter Fubrung von Jungmadel -

ichaftsrübrerin Resel W i l b e l m . schufen bald einen festen

Kontakt zu den Frontkämpfern , und nicht lange wahrte es .
bis diese kräftig die Kehrreime mitsangen . Entzückende

ernste und lustige Gedichte . letztere in Nassauer Mundart von

Rudolf Dietz , heitere Spiele erregten starken . Beifall . Erne

Glanznummer
" all der Darbietungen war dre kleine Dotz -

beimer Tänzerin Ria Diehl , die rbre netten Ezardas - un *

Walzertänze sogar wiederholen mußte . Dankbar nahmen

unsere Soldaten die von ihren Gastgebern gestifteten Rauch¬
waren an . Zum Schluß des wohlgelungenen Eemeinschans -

abends dankte de ? Kommandeur in herzlichen Worten für

die gastfreundliche Einladung und die schönen Stunden , die

die Soldaten unter der deutschen Jugend verbringen konnten .

W . -Vierstadt : Mit dem Schutzwall - Ehrenzeichen wurde

Alfred 2)( a i . Erbenbeimer Straße , ausgezeichnet . Er ist

s»it über zwei Jahren als Frontarbeiter tätig . — Einem

diesigen Bauern gingen die Pferde im Felde durch . Dre Tiere

rannten mit dem Wagen , auf welchem sich der Bauer befand ,

auf und davon , bis plötzlich das Fahrzeug umftel . perbe, -

eilende Bauern richteten das Fahrzeug wieder auf : zum

Glück war kein größeres Unglück vasiiert . — Die Kartonel -

Der Wemherbst im Rheingau 1940
Wer in den letzten Tagen das Weingelände des Rheingaues

durchwanderte , schaute das Bild des Herbstes in seiner farben¬
prächtigen Schönheit . Die Weinberge leuchteten im gelben , röt¬

lichen Blätterichmuck und verkündeten die Zeit der Reise und der
Ernte . Die Gefilden der Reben , die gleich einem geheiligten
Tuskulum in Einsamkeit und Ruhe abge,chlossen waren , sind nun
wieder geöffnet und werden belebt durch das Leben und Treiben
des Weinherbstes .

Die Weinlese hat aus bA ganzen Linie eingesetzt , nicht nur
in den frühlesenden Gebieten Lorchhausen , Lorch , Atzmannshausen
und Hochheim a . WL, sondern auch im ganzen mittleren und
oberen Rheingau . Bereits am 14 . Oktober begann vielfach das

Lesen der Bodentrauben und die Vorlesen der faulen Trauben .
Am 17 . , teils am 21 . Oktober , setzte in den meisten Weinorten des

Rheingaues die allgemeine Lese ein . Das Vorhaben , bie tiefe
noch weiter hinauszuschieben , ließ sich leider nicht durchführen .
Die schnell fortschreitende Fäulnis , die immer größeren Umfang
annahm , zwang zur sofortigen Lese der Trauben . Bei den
kleineren Winzern und den Mitgliedern der Winzerverelne hat
man meist von den Vorlesen abgesehen und sogleich mit dem all¬

gemeinen Herbst begonnen , da größere Verluste zu erwarten

Gefährlicher Gewohnheitsverbrecher unschädlich gemacht
- Kassel . 25 . Oft . In einer mehrstündigen Sitzung verhandelte

die Strafkammer des Landgerichts gegen ben bereits neunmal

vorbestraften Ernst Kuhfuß , „bet unter bet änHagc Jtonb , tm
' lahrc 1940 in Kassel unb Erfurt als gefährlicher Eewohnheits -

vetbiecher eine ganze Serie von Eigentumsbelikten begangen zu

haben In einer ganzen Anzahl von Fällen fielen ihm hierbei

in Kassel Beträge bis zu 330 RM in bic Hande . Nebenbei nahm

er auch Earderobenstücke unb Uhren mit , von betten er einen Teil

versetzte Charakteristisch für ihn ist . bag er selbst in die Wob -

nung seines Schwagers einbrach unb ihm mehrere Abzüge unb

anbere Eeaenstänbe entwendete , wie er auch seiner Braut eine

Armbanduhr stahl und ihr eines Tages sogar auf der Straße mit

der Handtasche durchbrannte . Dasselbe verbrecherische Spielfefcte

et bann in Erfurt fort . Auch hier gelang es ihm , durch Einbrüche

Geldbeträge bis ju 650 RM . sowie Uhren und andere Gegenstände
m erbeuten , um gleichzeitig überall dort auf Betrug auszugehen .

Die Strafkämmer in Kassel verurteilte Kuhfuß als gef - brrchen

Gewohnheitsverbrecher wegen vollendeten Ruckfalldiebstahls tn

sieben Fällen , wegen einfachen Rückfalldiebstahls , n zwei Fallen ,

wegen Rückfallbetrugs in drei Fällen sowie wegen Unterschlagung
in drei Fällen zu sechs Iahren Z u ch t Haus , erkannte ihm

auf die Dauer von zehn Jahren die bürgerlichen Ehren ,

rechte ab unb orbnete gegen ihn bte Sicherungs -

Verwahrung an .

x Rüdesheim a . Rh . , 24 . Ott . Hunderte Zentner von
Traubenkernen werden zur Zeit an den fünf in den größeren
Rheingauer Weinbauorten aufgestellten Traubenentkernungs¬
maschinen « us den Trebern herausgeschält . Eine jede Maschine
fördert stündlich fünf Zentner Kerne heraus . B »s jetzt sind über
200 Beniner Kerne zur ölverwertung nach Wiesbaden abgefahren
worden . — Die am Mittwoch dieser Woche im Rüdesheimer Berg
gelesenen Rieslingtrauben haben entgegen den vorher gelegenen
geringeren und früheren Traubensorten bedeutend höhere Most¬

gewichte aufzuweisen . So wurden aus Trauben im „ Berg Hell¬
pfad " Mostgewichte von 85 Grad nach Oechsle amtlich festgestellt .

x Koblenz , 24 . Ott . Beim Spielen an der Mosel stürzte ein

fünfjähriger Knabe von der Leiter einer Kaimauer in bte Mosel
und ertrank , ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte . Die - etdfc
ist noch nicht geborgen .

- Sobernheim ( Nahe ) , 25 . Okt . Auf der Fahrt nach Bad

Kreuznach ließ eine Frau aus Kirn ihren dreifährigen Jungen
aus dem Zuge fallen . Glücklicherweise erlitt bas Kind keine er¬

heblichen Verletzungen . Auf bas Schreien bes Kinbes lief eine

Frau auf ben Bahndamm unb holt » es . Sein Fehlen wurde von
der Mutter , die in ein eifriges Gespräch verwickelt
war , erst beim Halten des Zuges in Münster a . St . entdeckt .

Tumult unter Ehebewerberinnen . Eine reckt bewegte

Szene spielte sich unlängst in . einem großen Eafshaus der

Mailänder Innenstadt ab . Einige T " 0e vorher war m einer

Zeitung eine Anzeige erschienen , nach der ein Rentnpr „ m t

2oo 000 Lire Vermögen und einem leichten körperlichen Ge¬

brechen
" eine Lebensgefährtin suchte . Die sechs Bewerberinnen ,

die sich gemeldet batten , bestellte der öeiratslusttge alle zur

gleichen Stunde nach dem bewußten Caföhaus . „Sie fanden

sich auch richtig ein und warteten voller Neugier auf den

Freier , der dann auch in Gestalt eines etwas ältlichen kleinen

Mannes mit einem ausgesprochenen Hocker ° uttauchte Nach¬

dem er die Ebebewerberinneil mit musternden Blicken nach

ibren äußeren Reizen abgeschabt hätte , nahm er neben dem

jüngsten Mädchen Platz . Als ob sie sich verabredet batten ,

stürzten die fünf verschmähten Frauen mit rasender Wut auf

den Mann und seine Auserwäblte . Es kam zu einem wüten¬

den Handgemenge , dessen Folgen unabsehbar geworden
wären , wenn nicht zur reckten Zeit dre Polizei ernaesckrrtten

wäre . Was weiter geschah , ist nicht bekanntgewdrden .

Kind von Schweinen aufgefressen . In dem Dorfe

Raposeira ( Nordvortugal ) ließ eine Frau ihre beiden Kinder

im Alter von neun Monaten und vier Jahren schlafend im

Sause zurück , als sie in der Morgenfrühe zum Wäschewaschen

an den Fluß ging , und vergaß , die Türe zu schließen . Als sie

nach einigen Stunden zurückkehrte , mußte sie zu ihrem Ent¬

setzen feststellen , daß drei Schweine in das Saus eingedrungen

waren und das jüngere Kind buchstäblich aufgefressen hatten ,

während das ältere ruhig im Bette schlief .

gespielt . In der Erzeugung von Speiseauark und Schichtkäse
ist gegenüber der Vorwoche keine wesentliche Änderung ein -

getreten ( + 1 .2 % ) . Die Anfuhren an Äpfeln werden letzt

gering , da die haltbaren Sorten weiterhin eingelagert wer¬
den Auch Tratlben standen nur noch in geringen Posten

zur Verfügung , Am Gemüsemarkt finden wir immer noch

sehr reichlich Endivien - und Kopfsalat , ebenso Wirsing und

Blumenkohl . Weißkohl ist knapper . Erfreulicherweise werden

jetzt weniger Karotten . Rosenkohl und Grünkohl angeliefert ,
da es erwünscht ist , wenn diese Gemüse für den Winter vom

Erzeuger eingelagert werden . Das Angebot tn Speise -

kartoffeln ist nach wie vor stark , ebenso die Nachfrage da der

Großhandel jetzt mit der Einlagerung beginnt Auch in Ver -

brauckerkrersen besteht weiterhin .grober Abnahmewilla Der

Sckweinemangel scheint sich allmählich zu beheben . Wo da _>

nicht restlos der Fall ist . werden zur Deckung des Flelsch -

bedarfes entsprechend mehr Rinder zugeteilt In Frankfurt .
Mainz , Darmstadt und Wies baden ist Fleisch rm eigenen
Saft ( Schweine ) in Dosen zu 400 Gramm und 850 Gramm

bereitgestellt worden .
— Unfall . In der Schiersteiner Straße stürzte ein Rad¬

fahrer . der einem anderen Fahrzeug . ausweichen wollte , so

schwer auf das Pflaster , daß er sich einen Unterschenkelbruch
zuzog und in ein Krankenhaus gebracht werden mußte

— Hobes Alter . Fräulein Mina S ck n u g . Kaiser -

Friedrich -Ring 1 . wird am 26 , Oktober 80 Jahre alt .
— Wiesbadener BiehhofMarktbericht vom 24 . Oktober :

Für 50 Kilogramm Lebendgewicht m RM : Ockfen a ) 46,5 ,
b ) 42 - 42,5 . c ) 31 - 37 .5 : Bullen » ) 42 - 44,5 b ) 39 bis

40,5 . c ) 33 — 35 .5 . d ) 26 — 27 : Kube n ) 43 — 44 .5 b ) 38

bis 40 .5 . e ) 25 .5 — 34 .5 . d ) 19 — 25 : Färsen a ) 43 .5 — 45,5 .
b ) 40 - 41 .5 . c ) 26 — 36,5 . d ) 15 — 25 ; Kalber a ) 59 . b ) 5o bis
59 . c ) 48 — 50 . d ) 30 — 40 : Sckweine a ) 58 . b ) l , 58 . b ) 2 . 57 .
o ) 55 . d ) 52 . e ) 50 . g ) 1 . 58 : Hammel b ) 1 . 51 . c ) 40 — 44 .
Schafe b ) 35 — 40 . c ) 20 — 32 .

Fleißige HeiUräuter -Sammler

Snben am Taunus fanb dieser Tage bie diesjährige

Arbeitstagung bet Kreissachbearbeiter ber ReichsarbeitsgemeiN -

itfiatt für Heilvflanzenkunbe unb Hellpflanzenbeschaffung statt .

SÄ jetzt ist nünbestens mit einer Verbreifachung b - s voriahrigen

Auskommens zu rechnen . Die Entwicklung vom ersten Sammeliahr

1938 zeigt danach einen stetigen steilen Anstieg der Arbeit , was

aus der nachfolgenden Aufstellung hervorgeht l938 T 8

3600 Kilogramm , Wilbfrüchte , vornehmlich Hagebutten 5M0 Kilo

gromm ; 1939 Trockengut 14 000 Kilogramm , Wilbfrüchte , vor

nehmlich Hagebutten 32 000 Kilogramm ; 1940 Trockengut ruM

50 000 Kilogramm , Wilbfrüchte , ,D^ "
cff|

mIiäl S>aSebutten lO 00

Kiloaramm Es muß dabei berücksichtigt werden , daß die Er¬

hebungen etwa ben Stanb vom 15 . Oktober zeigen unb eine groß

Menge Sammelgut noch in ben Sammelstellen tn den Kreisei

lagert . Die Wildfrüchtcernte ist naturgemäß noch nicht abgeschlosien

Über bie Roßkastanienernte kann ein abschließenbes B ) lb noch nicht

acaeben werben , doch ist aus den Berichten der Kreissachbearbeiter

zu entnehmen , daß ein wesentlicher Teil der für die Wildfutterung

benötigten Mengen in den Kreisen zur Verfügung gestellt werde

kann und darüber hinaus ein Ausgleich möglich sein wird in den

Kreisen , wo die Ansälle geringer sind .

-

...
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UVERLASSIG

auf f a

öle Heimst hat im nergangmm

Lriegsjahre durch ihre Kalkung und ihren

Gpkerlinn bewirten , daß fit vieles großen Ein¬

laßes ihrer S >öhne würdig tft Ich bin

überzeugt , daß lie Such im KüMMMdM

Lriegswinterhilkswerk 1940/41

ihre Micht tun wird , um in unterem TTofiic

das Lewußtlcin der unlösbaren lozialrn Ge -

meintchakt noch weiter zu ( tärhtn .

Aut dem Aulrul des Führers zum 2 Kriegs -WHW .

erbringen , daß er die Menschen in ihrer Gesamtheit wie im ein¬
zelnen kenne . . _ ,

Religionsgeschichtlich und -psychologisch aber bietet das Beine
Schrifttum Rolls Stoff für wertvolle Gegenüberstellungen zur
Gegenwartskrise des Kirchentums . n .

vor
'

Finnland mit 115 und Deutschland mit 106 Punkt en . Der

Wettstreit wird nun doch auf Wunsch der Gaste in fünf Waffen¬
arten abgewickelt .

Das Karlshorster Krieg s - WSW . - Rennen

hatte am Donnerstag wieder einen großen Publikumserfolg . Der

Preis des Kriegswinterhilfswerkes wurde von dem Außenseiter

Lining unter E . Huguenin gegen Jrmata und Heubruckle gewonnen .

Der 10 Fußballkampf Deutschland — Italien

wird nach itattenischen Meldungen am 18 . Mai 1941 « n Berliner

Olympiastadion abgewickelt . Vorher lbselt Italien am 1. ^ zember
Wnrrnrn und am 11 . Mai 1941 in Mailand gegen Spanten .

Bolksziihluna in der Türkei . Am Sonntaa fand in der
Türkei eine Volkszählung statt . Nach den bisher vorliegen¬
den Ergebnissen ist die Bevölkerung auf fast 18 M l l «

Honen Einwohner gestiegen , das bedeutet einen Zuwachs
von zwei Millionen innerhalb der vergangenen fünf Jahre .
Die Ergebnisse entlegener Bezirke stehen noch aus .

Im Dreiländerkampf der Schützen in Berlin führte

nach dem KK .-Wettbewerb Schweden überlegen mit 139 Punkten
vor Finnland mit 115 und Deutschland mit i06 Punkten . SDer

Ungedrucktes aus Alt - Nassau
Sem Tanzen als einer sinnlichen Ergötzlichkeit und darum

einer Sünde

In der ältesten Wiesbadener Zeitung , dem „ Wießbadischen
Nachrichten - und Anzeigeblatt

"
,*) war im Jahre 1773 ein Aufsatz

erschienen über „ Die sinnlichen E r g ö tz l i ch k e i t e n .
Der Verfasser hatte darin unter anderem bargelegt , daß zu den

harmlosen und wohl zu duldenden Ergötzlichkeiten auch das Tanzen
gehöre , dem unsere Vorfahren schon seit Jahrhunderten ohne
Schaden für Leib und Seele gehuldigt hätten . Diese Anschauung
teilten wohl die meisten Wiesbadener , nicht aber Ehren
Thristian Ferdinand Röll , der erste Pfarrer der Stadl¬

kirche St . Mauritius . Er fühlte sich verantwortlich für das Seelen¬

heil aller Wiesbadener , das aber durch die in dem Aufsatz nieder¬

gelegten Ideen ernstlich gefährdet erschien . Daneben betrachtete er

diesen Zeitungsartikel geradezu als eine Herausforderung , denn
der Schreiber muhte nach seiner Auffassung wissen , daß er solche
Eedankengänae niemals gutheißen würbe ; eine Mißachtung seiner
Person unb seiner amtlichen Würbe , bie Nicht ungcrugt bleiben

bürste !
Das Einfachste wäre gewesen , wenn sich her Stadtpfarrer von

der Kanzel aus mit dem Verfasser des Zeitungsartikels aus »

einandergefetzt hätte ; aber er hatte doch das Gefühl , dah man auf
bet Kanzel nicht gut vom Tanzen sprechen könne , unb so lieh er
denn bei I . Schirmer als „ Abgenötigte Bekannt¬

machung seiner schriftmähigen Eebanken vom
Xanten ® ein kleines Schriftchen drucken unb verlegen , das seine
Herde aus dem rechten Wege erhalten sollte . (Eine etwas spitz¬
findige Untersuchung , die wir heute nicht ohne Schmunzeln lesen
können , kommt zu folgendem wichtigem Tatsachenbefund : Der Tanz
i n a b st r a c t o ist eine Bewegung des Leibes nach einet gewissen
Melodie , ist an unb für sich ebensowenig sittlich vollkommen wie

schänblich . In concreto sinb bie Tanzbewegungen entweder

zweckmäßig ober zweckwidrig und verbessern oder verschlechtern
dadurch oen menschlichen Zustand . Der Tanz bleibt also nicht mehr
indifferent , und da bie Tanzbewegungen nicht zweckmäßig sinb ,
wirb bet Tanz unrein unb ländlich . Diese Unterscheidung kann
aber die Vernunft nicht treffen , denn sie wird von den Lüsten
berauscht . Durch das Tanzen werden bie fleischlichen Begierden
gereist , bie Sinne betäubt , bas Blut erhitzt und der Sunde
werden alle Tore aufgetan . Der Anblick der Gesichter , der Wein ,
das Spiel und der Sprung reizen die Begierden . Wenn man aber

auch selbst reinen Herzens bliebe , werden bann auch bte anbetn
in der Unschuld verharren ? Willst du fremde Berschuldungen aus
dein Gewissen laden ? Essen , Trinken unb Spazierengehen kann

auch Anstoh unb Ärgernis geben ; aber man kann es als etwas

Nötiges nicht unterlassen , wahrenb Tanzen von überflüssigem und

Sündlichem nicht zu trennen ist . - Wenn bann Ehren Noll für
Zeiten des Krieges , der Teuerung und Seuchen obrigkeitliche
Tanzoerbote fordert , dann berührt er sich mit Anschauungen der

Gegenwart , wie überhaupt seine Ausführungen den Beweis

*) Aus ihm ist über das „ Wiesbadener Wochenblatt
" das

„ SBiesbabener Tagblatt
" entstanden .

Reichsbahn eine weitere Steigerung ihres Könnens . Sie wollen

diesmal auch gegen die Post den Spieß umdrehen . Es ist leicht
möglich , daß dies gelingt denn die Schwarzroten haben vor , zwei
neue Stürmer auszuprobleren , und es ist keineswegs sicher , daß

sie halten , was man sich von ihnen verspricht . Gerade in diesem

Gefecht erscheint das Experiment äußerst gewagt .

Sportverein spielte im Mai zum letzten Male in Brackenheim ;
er siegte zwar damals mit 13 :8, ober der außergewöhnliche Ver¬

lauf des Kampfes — auf 1 :8 abgeschlagen rückte bet Gegner burch
Bohrmanns Freiwürfe noch einmal auf 8 :10 heran — mahnt doch ,
auf bet Hut zu sein . Gegen Stürmer vom Schlage eines Voß wirb

bie Brackenheimer Abwehr nicht viel ausrichten können . Der

SVW wirb eine beachtliche Anzahl Treffer einstecken müssen ; an

seinem Enberfolg ist jedoch trotzdem kaum zu zweifeln .

In der Jugendklasse besucht SV . 1919 Biebrich die Tgd .

Rübesheim unb Sportverein empfängt Reichsbahn .

Hoesch unb Rheinstahl je % % höher . Mannesmann unb Vereinigte
Stahl je % % nichtiger , Deutsche Erdöl gaben um 1 % % nach .
Kali -Chemie 1 % höher . Farben setzten % % nichtiger ein unb

büßten alsbald %
'
% ein . Rütgers verloren 1 unb Golbfchmibt

ji/ . % , Schering 1 % % höher . AEG . plus % , Lahmeyet plus % ,
Siemens und RWE . je plus % , Licht u . Kraft plus % unb

Siemeiisoorzüge plus 1 % . Deutscher Eisenhanbel büßten 1 )4 und

Berger 1 « % ein . Reichsaltbesitz 154 *4 gegen 154,20 . Steuergut¬
scheine I 105 Gelb gegen 105 .

Notierungen vom 24 . Oktober . Berlin : Reichsaltbesitzanleihe
154,10 — 154 % , Stenargutscheine I 105 , Vereinigte Stahlwerke 139 % ,
JE . Farben 193 — 193 % , Eemeindeumschulbuna 100 , Frank -

f urt : Rütaerswerke 189 % , Jlse -Eenußscheine 173 % , RWE . 148 % ,
Berger Tiefbau 213 % , Moenus Maschinen 156 % , Rheinmetall
173 % , Hatpener 155 % , JE . Farben 193 % , VDM . 220 .

Ringmiete Ila und IVb

Am Samstag , 2 . Noo . 1940 , großer bunter
*

Abend im Paulinen -
schlößchen mit „ Marita ffirünbgens “ . Eintausch der Umtauschscheine
gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkaufsstelle Luisenstr . 41
( Laden ) .

Wanderung der Ortswaltung Nord u . PhilipPsberg
Sonntag , 27 . Ott . , ab Stadt , Klarenthal , Roter Kreuzkopf , Warn -
dachet Mühle . Rheingaublick , Ruine Scharfenstein , Kiedrich ,
Eltville ( Rückfahrt ) . Marschzeit 6 Stunden ; Fahrtunkosten 60 Pf .
Treffpunkt 8 .15 Uhr Lahneck ( Ecke Lahnstraße und Zietenring ) .

Vermischtes
Künstlicher Winterschlaf . Dem finnischen Gelehrten Dr .

Sulmalainen ist es gelungen , durch Einspritzungen von

Insulin oder einer Verbindung dieses Stoffes mit

Magnesiumchlorid bei warmblütigen . Tieren künstlich

Winterschlaf herbeizufübren . Dr . Sulmalainen verwandte . ru
seinen Versuchen hauptsächlich Igel , die nach erfolgter Em -

svritzung so lange im Winterschlaf verblieben , als he rm
Kühlschrank Temperaturen um den Gefrierpunkt herum aus¬

gesetzt waren , Verbrachte man sie wieder in einen warmen
Raum mit Temperaturen um 22 Grad , so pflegten sie all¬

mählich wieder zu erwachen . In der freien Natur tft bei
anderen Warmblütlern em ähnliche - Verhalten zu beob¬

achten . Es ist anzunehmen , daß das neue Verfahren von
Dr . Sulmalainen . durch das der Blutzuckergebalt im Tter -

körper um mehr als die Hälfte gesenkt mtib . bei allen
warmblütigen Lebewesen anzuwenben ist . die einen Winter -

schlaf zu halten pflegen , Hierzu geboren bekanntlich Nicht
nur Igel und Murmeltier , sondern auch Dachs . „Hamster ,
Haselmaus und Siebenschläfer , sowie der braune Bar .

Die Beschaffenheit des Regenwassers . Das Regenwasser

ist niemals ganz rein . Von der Wolke zur Erde nimmt es viele

Unreinheiten in sich auf . Staub . Rutz . Pflamensporen , Pollen

usw . Dazu enthält es Beimischungen von Saloeter -Schwefel ,
Ammoniak - und Kohlensäure , die sich in Industriegebieten

noch erhöhen . Erst , wenn es im Boden versickert und völlig

filtriert in Quellen und Brunnen wieder zu Tage tritt , wird

es trinkbar für den Menschen .

Blick in neue Bücher

Dr . Gabriele P aff rn : „ Friedrich Fröbel . Der Mensch ,
Denker unb Erzieher ." ( Vertag B . E . Teubner in Leipzig und
Berlin 1940 .) Rur wenige Menschen kennen ben Reichtum des
ganz ben Gesetzen bes Lebens hingegebenen Denkens , bes gründ -
deutschen Friedrich Fröbel , weil seine Werke teils gar nicht in
neueren Ausgaben , teils nur in einzelnen Ausschnitten zugäng¬
lich find . Diese Lücke soll bie vorliegenbe Zusammenstellung aus
Fröbels Briefen unb Werken ausfüllen .

Maria Kreitner : „Bogbana ." Roman . (Universitas
Deutsche Verlags -AE „ Berlin .) Alles , was sich hier zwischen zwei
Meirichen , zwischen einem Maler , bem Besitzer eines romantischen
Schlosses , unb her anmutig -verschlagenen Schäferin Bogbana
begibt , entwickelt sich ganz aus her eigenartigen Atmosphäre bet
jugoslawischen Landschaft unb ihres kräftigen , an bunllex Über¬
lieferung hängenben Volkstums .

Eharlotte Kaufmann : „ Ein gefährlicher Mann ."

Roman . ( Verlag Scherl , Berlin SW . 68 .) Finnland mit [einen
tausend Wäldern und Seen , dies äußerst karge , schwer durch -
bringbare unb unberührte Laub mit seinen Geheimnissen unb
Gefahren , ist her farbige Untergrund dieses spannenden Romans ,
in dem mit packender Sprache nicht nur bie finnische Landschaft
lebendig wird . Wirkliche Menschen stehen vor uns : aus Liebe ,
Leidenschaft und Mannesmut erwächst eine in den Bann zwingende
Handlung .

E . Fe ch n e t : „ Meine Frau — Teresa ." Mit zwölf
Texzeichnungen von Marga Karlson . ( Universitas Deutsche Ver -
lags -AG ., Berlin . ) Die Sonne , die ungetrübt am Himmel einer
Ehe steht , bie Sonne eines gütigen unb klugen Humors , leuchtet
aus diesen entzückenden Geschichten , bie nicht einer übermütigen
Laune , fonbern bet Weisheit eines warmen unb erfahrenen
Herzens entsprangen , bas bas Leben mit seinen kleinen Wider¬
wärtigkeiten und Tücken sehr wohl kennt und dennoch freudig
bejaht .

Hans Georg Brenner : „ N a ch i w a ch e n — Die Aufzeich¬
nungen eines jungen Mannes ." (Universitas Deutsche Verlags -
AG ., Berlin . ) . Zwielichtig unb gespenstisch geistert in blefem
Taumel zwischen Traum unb Tob bte Nachkriegszeit . Aber alles
Äußerliche verliert babei an Gewicht . Maßgebend für Form unb
Inhalt bleibt bie unheimliche innere Dramatik allen Geschehens ,
bie vielfältige Brechung unb Strahlung bet widerstreitenden
Kräfte im menschlichen Hckkzen .

Peter Hilten : „ Die Apotheke zum Kleeblatt ."

( Franckh
' sche Verlagsbuchhanblung Stuttgart .) Das Idyll der ober -

schwäbischen Kleinstadt unb bas Getriebe her Weltmetropole , der
altväterische Apothekenbetrieb unb bie Aufregungen unb Gefahren ,
bie ein Erfinder , gehetzt zwischen Erfolgen und Enttäuschungen ,
Konkurrenzneid unb Intrigen in ber chemischen Fabrik brÜben in
Amerika burchmacht , sinb in diesem Roman miteinbezogen , bet den
Leser in atemloser Spannung hält .

„ $ r f o I g i m Garte n, “ von Olga Böhme . Mit 129 Ab¬
bildungen . ( Verlag I . F . Lehmanns , München .) An Hand der
Winke und Ratschlage von Frau Böhme wird es auch dem An¬
fänger leicht werden , bie ersten Erfolge zu erringen . Aber auch
dem Erfahrenen unb bem , ber sich bungt , es zu (ein , weiß sie noch
sehr viel Anregendes unb Wissenswertes zu geben . Sie kennt
unzählige Feinheiten , die uns neu sind , sie weiß uns von ihren
eigenen Erfahrungen zu berichten unb kann uns noch bei vielen

Dingen zeigen , wie wir es geschickter unb mit mehr Erfolg an¬
greisen können .

Fritz Günther .

lagen haben

Wivtschaftsteil

lingweinberge zeigen einen reichen Behang . Die Rieslingwein¬
ernte im Rheingau wirb baher allgemein mengenmäßig
recht befriedigen , wenn auch ertragsmaßige Unterschiede bestehen .
Der Weinheroft 1940 wirb sehr neibisch sein . Der verhältnis¬
mäßig günstige Ausfall ber Rieslingernte wirb ben Ausfall bes
Sylvaneretttages zum kleinen Teil becken . Viele Besitzer ernten
in diesem Jahr mehr als 1939 oder kommen bem Ertrag der
1939er Ernte gleich . Ein abschließendes Urteil übet ben Mengen¬
ertrag läßt sich heute noch nicht fällen .

Die Trauben sind meist brühig und weich , teils auch noch sehr
markig unb zähhäutig . Die Fäulnis tritt in biesem Jahre in
einer eigenartigen Form auf . Sie ist keine Edelfäule , aber auch
keine richtige Sauerfäule . Wäre sie Edelsäule , so müßten sich
Mostgewichte bis zu 90 Grad ergeben , bas ist jeboch bei weitem
nicht ber Fall . Die naßkalte Witterung hat in ben meisten Fällen
bie beginnenbe Edelsäule verhindert . Daher schmecken die faulen
Trauben teils süßlich , teils säuerlich , bitter unb schimmlig . 3n =

» bes starken Auftretens bet Botrytis wirb ber Jahrgang 1940
tfalls zum Teil einen ausgesprochenen Jahrgangsgeschmack

erhalten , bet jeboch burch enisptechenbe Behanblung größtenteils
beseitigt werben kann , wenn rechtzeitig eingegriffen wirb .

Die Güte des 1940er Weines im Rheingau
wirb nicht ben gehegten Hoffnungen entsprechen . Roch im ersten
Oktoberbrittel hoffte man , baß die ffiüteentwialung sich bem 1938er
Wein angleichen werbe . Die Ergebnisse ber Mostgewichte erreichten
jedoch nicht bie Höhe , bie man erwartete . Wenn wir auch heute
nodj nicht in bet Lage sind , bie Mostgewichte bes ganzen Rhein¬
gaues zu charakterisieren , so vermögen wir jeboch bie Reifeent¬
wicklung eines bet größten Weingemarkungen , bes Weinortes
Hallgarten zu kennzeichnen . Nach ben Feststellungen , bie seit
Wochen durch Messungen bes Zuckergehaltes durch Kellerbirettor
Valentin Söhnchen und Altbürgermeister Dietrich in einer
großen Anzahl von Weinbergslagen gemacht würben , betrugen
die Mostgewichte am 14 . Oktober ( Beginn der Lese ) in
12 Weinbergslagen 3mal 62 , 2mal 64 , 6mal 66 und linal 70 Grab .
Bei ben brei Winzervereinen ergaben sich anfangs 58 — 65 Grab ,
später 65 - 70 , vereinzelt bis 80 Stab . Ähnliche Mostgewichte
würben auch in Ostrich festgestellt . Im „ Lslricher Leuchen '

ergaben sich im Einzelfall 90 Grab . In den letzten Tagen haben
sich bie Mösts wichte noch etwas erhöht .

Die Saute war anfangs allgemein 15— 17 , in ben letzten
Tagen zwischen 12 — 14 pro Mille . Die ab Mitte Oktober früh¬
zeitig geernteten Weine sinb meist unjelbftänbig unb müssen ver¬
bessert werben . Die spätgelesenen Gewächse , werben meistens selb¬
ständige Weine bringen , bie wohl in ihrer ffifitc vielfach Dem
1938er sich angleichen .

□ebenfalls wirb bet 1940er Wein im ganzen gesehen wett

besser sein , als ber 1939er . Es barf erwartet werden , daß er auch
wett mehr E x t r a k t st o ff e enthält , als die Weine des '

Vorjahres , übet die Eutegestaltung bes 1940er Weines tm Rhetn -

gau werben wir erst nach Enbe ber Weinlese ein vorläufig ab¬

schließendes Urteil abgeben können .

Ehrengerichtshof der Wirtschaft
Der Ebrengericktsbof der Wirtschaft bat in der Reichs -

wirtschaftskammer kürzlich seine erste Sitzung abgebalten ,
Der Vorsitzende . Justizrat Graf von der E o l tz. wles dabei

auf die Bedeutung der Ebrenaertchtsbarkett der gemeibltmen
Wirtschaft und des Verkebrs bin . Es in nunmehr möglich ,
daß ein Unternehmer , insbesondere auch der Letter einer

Gruppe der gewerblichen Wirtschaft , ehrenrührige Vorwürfe
selbst zur Klärung bringen könne . Andererseits bestehe kein

Zweifel , daß die Ehrengerichtsbarkeit der Wirtschaft umge¬
kehrt auch solche Unternehmer ruckstchtsl ^ .zur Verantwor¬

tung ziehen könne , die aus eigennützigen Gründen tbre Kon¬
kurrenten . Kollegen oder Vorgesetzten leichtfertig . oder gar
wider besseres Wissen zu „ Unrecht verdächtigten oder

denunzierten . Allerdings fet für die gesamte Ebrenaertchts -

barkeit der Wirtschaft die Schnelligkeit der . Erledigung eine

Vorbedingung für das Gelingen . Nur wirklich wesentliche
und gröbliche Verstöße sollten vor bte Ehrengerichts barrett

kommen , nicht Kleinigkeiten . Sodann wurden bie Berufun -

gen in vier Ehrengerichtsverfahren behandelt .

Errichtung eines wirtschaftspolitischen Amtes der DAF . Reichs -

arganijationsleiter Dr . L e y hat mit sofortiger Wirkung die Er¬

richtung eines wirtschaftspolitischen Amtes ber Deutschen Arbeits¬

front verfügt . Zum Leiter tiefes Amtes , bas tm Rahmen her

DAF . u . a . zu ben wirtschaftlichen Bedingungen bet Sozialpolitik

Stellung zu nehmen hat , ist Pg . Dr . Karl B e 11 ra m s bestellt
" " ^

Frankfurter Börse vom 25 . Oktober . Kauforber lagen nur im

kleinsten Umfang vor , es zeigte sich allgemeine Zurückhaltung , doch

war bie 6runb |timmung freundlich . Fester lagen u . a . Echeibe -

anftalt um 3 , Mannesmann um 1 % , Holzmann unb Zement
Setbeiberg je um » l % , Moenus um 1 % % , mebrtger dagegen

Rütgers um 1 % , Berger um 1 % , Eisenhanbel um 1 % ,
unb Westbahnhof um je 1 % . Am Rentenrnarkt sind ReiMWe

gefragt . Im Freiverkehr besteht Interesse für böhmische Werte .

Taaesaeld IM %
Berliner Börse vom 25 . Ott . Es war eine weitere Umsatz¬

begrenzung festzustellen . Der Erunbton war nicht unfreundlich .

Sport und Spiel

[e nun nicht mehr
Rangordnung : Post -SE .

4 :0, Tv . Breckenheim 4 :2 ,

Hm die Handball - Bezirksmeisterschaft
Reichsbahn -SE . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich

Post -SE . Wiesbaden — Lustgau
Tv . Breckenheim — SB . Wiesbaden

In der Wiesbadener Bezirksstaffel ist wieder Änderung

eingetreten : ber Tv . 1846 Biebrich hat seine Mannschaff
^

urü ^
gezogen : an bie Stelle ber ausgetotebenen Gemeinschaft tritt , auch

in ber lerminffite , bie Elf bes hiesigen Luftgaues . Da die gegen

bie Biebricher Turner ausgetragenen epteK
zählen , ergibt sich bie folgenbe neue Rang
Wiesbaden 6 :0 Punkte , SV . SBiesbaben
LuftckNu 0 ' 0 , Reichsbahn -SE . Wiesbaden unb SV . 1919 -Biebrun

je 0 ' 6 Alle sechs Einheiten am Sonntag im Kampf .

Reichsbahn -SE . erwartet SV . 1919 Biebrich Anfang August ,

als bie 19er nach langer Pause ben Spielbetrteb wieder auf¬

nahmen , war die Reichsbahn ihr erster Gegner ; damals unter¬

lagen die Biebricher mit 6 :16 . Im Wettbewerb um bte Punkte

haben beibe bis jetzt nichts erreicht ; sie verloren gegen . Sport¬

verein , Post unb Breckenheim . Die babei erzielten Torverhältnisse ,

18 :31 gegen 16 :52 , lassen erkennen , baß bei etwa gleichwertigen

Stürmerieiftungen bie Reichsbahn bie bessere Hinter mann schaff

hat - bas bürfte
*

bei bem beiderseitigen Bestreben , vorn letzten Platz

wegzukommen , den Ausschlag zu ihren Gunsten geben .

Die Post stand dem Lustgau vor vier Wochen in einem

Freundschaftsspiel gegenüber , bas sie nur knapp nut 6 .0 gewann .

Danach oewiesen bie Soldaten burch einen glatten Sieg über die

NORD - WEST SCHUHE . FORMSCHÖN u . Z
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